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Das Provisorium im Reichstag angenommen.
Zustimmung trotz

schwerer Bedenken .
ÄÄndholzmonopvigeley vis nach Ostern vorlag ! .
Die Debatte über das Arbettszeilnolgefey .

f,Cul

* 7. April . (Funkspruch .) Im Reichstag wurde
namentlicher Abstimmung das Zusatzabkommen zu dem vor -

^
'gen Handelsabkommen und den wirtschaftlichen Vereinbar » !?.

*8g
'j ^ en Deutschland und Frankreich in allen drei Lesungen mit

iwan
" Regierungsparteien gegen 163 Stimmen bei

J ' 8 Enthaltungen der Demokraten angenommen .
#

leitw 7- April . (Drahtmeldung unserer Berliner (Schrift
ubei ^ koch etwas wie Krisenluft am Donnerstag

11
Reichstag , die allerdings mehr von der Opposition und der

ttiau inh -
^et Wandelhalle künstlich erzeugt war . Immerhin ,

duß » sorgenvolle Gesichter utti? konnte davon reden hören ,
^ ichiina ichstag vor den Ferien doch vielleicht noch eine Ueber -
jtiinbe, , x , ' e*)en würde . Im Mittelpunkt dieser Möglichkeiten

das ZündholzMonopol und das deutsch-franzö -
^ Ndbo.

" ^ lsprovisorium . Die Regierungsparteien hätten das
' taten . ^ ^ opol gexn noch vor Ostern erledigt . Die Sozialdemo -
^ Utsckn ! • ' ^nen ° ber einen Streich gespielt , indem sie gegen den

ono ' en Behrens , der als Berichterstatter fungierte , den
Iii. j )J erhoben , doh er an dem Gegenstand persönlich interessiert
bil z . Offensive der Sozialdemokraten fiel nach den Erklärungen ,
hinunt». ^ ^ens iin Ausschuh und auch im Plenum abgab , hinteil
^ Hieiitn

° schließlich haben sie trotzdem ihr Ziel erreicht . Die
" ttf i>5cf

Öiparieien dachten daran , noch am Samstag zu tagen , :im
"luvten rrf

*' e ^as Monopol doch noch durchberaten zu lassen . Sie

y % s ss
" 6ei wohl davon überzeugen , daß sie doch kein beschluß-

^ zusammenbringen würden und haben deshalb

^
2 nstand bis nach Ostern vertagt .

8 « tifc
*

Sorgenkind war das deutsch - französische
"och - jen,.? ? r o v i s o r i u m, um das es am Donnerstag vormittag

trostlos aussah . In der Zentrumsfraktion hatte sichy aeoen v _/ u «» juvf.
8 55r etlD0 iwei Drittel der Mitglieder gegen

!^ Ssp - rte
° i | (lli " ' n waren . und auch bei den übrigen Regie '

war die Stimmung nicht wesentlich anders . Mit gro -
*®Uen hl .

' ' es den Fraktionsführern gelungen , um diese Schwierig -
vr «yj ^ .-umzukommen und ihre Fraktionen zur Abstimmung für das°

«ihe . ^ Zu bewegen . Dabei hat ihnen mitgeholfen , daß eine
1en '8sten

°
f - ar ! ^ er Bindungen des Kabinetts vorlagen , di <
c Verhandlungen über den endgültigen deutsch

. kn der Handelsvertrag Klarheit schafften , vornehmlich zu Gun
[ÖHlp». _ et n6auern . die sich bei dem Nronilnriiini stark k»>narf>ti>ili <,<

Schwierige

r̂ ^ osilck Verhandlungen über den endgültigen deutsch-
der Handelsvertrag Klarheit schafften , vornehmlich zu Gun -

Wien . c . ein dauern , die sich bei dem Provisoriuni stark benachteiligt
^ >ch das Handelsprovisorium verhältnismäßig glatt

Drrt* f V»wv ö vi, , *;v»4 14/llVll III l lyvtjvt | ^ II , VU|) tlllt
? ette ena t "

^ ar ^ ch — Bindungen des Kabinetts vorlagen , die'
nMsch

" " "/ vu =' y »uii
die

"
ft

6
: Sozialdemokraten und Kommunisten hielten Brand -

.̂ ierungsparteien begnügten sich mit einer kurzen Er -
^ >Wt , -? tIn ^ ihre Bedenken nachdrücklich unterstrichen , die De-

1
° ^ l8 <> Gewehr bei Fuß , sodaß zuletzt eine Mehrheit

unj)
'
. sc fl c " 163 Stimmen bei 20 Enthaltungen zustande

3 «n *
aS ^ ^" ^°^ prov !sor ! um unter Dach gebracht wurde ,

^ ien .
'

^ .
^durch mußte man sich über den M o l o g a f a l l unter -

a der ^ Regierungsparteien l>atten einen Gesetzentwurf einge -
. »» 7^ ? Reichsfinanzministerium ermächtigt , bis zum Betrag

öbe
'
tn . r nen Garantien für Lieferungsgeschäfte nach Rußland

Völkischer benutzte die Gelegenheit , um auf
? • t£ Dr ST! ' 011 ' n Verbindung mit Herrn Dr . W i r t h zu kommen .

KRto erblickte darin einen Angriff auf seine Parlament « -
A ei ließ sich von dem Reichswirtschaftsminister bestätigen ,

Vitien .-.
c ' ®as getan habe , um die sachlichen Entscheidungen des

^
- Zu beeinflussen .

Lochen ^ \ mQ t ' nachdem inzwischen die Sitzung zweimal unter -
i
' 0

.
1 eist k, / n war , um das für die Beratung erforderliche Mate -

J • t n o , 0 .
c " Zu lassen , zurzweitenLesungdesArbeits -

»
^en letzes > das vormittags vom Ausschuß angenommen

t
u"8 der N ^' CI wieder das gleiche Bild : Eine kurze Erk ^ä -

. ffltfiK«. ^ egierunasvarteien marin fiu Rffi fiir hie SRnrlnue aus -r, djen , .» ' erungsparteien , worin sie sich für die Vorlage aus -
li^ Mete hi c->

^ e einen wesentlichen Fortschritt bedeute ^ dann be-
. sie Opposition das Feld und gab schließlich das Spiel auf .
>/ Lesu ^

' >edes Echo blieb . Am Freitag soll das Gesetz in drit -
°^ »t:!bi,,,, . ^ " mtlmen werden , und dann will der Reichstag seine" Nten Osterferien antreten .

5? . -
^

lSitzungsbericht siehe Seite 2 .)

Einspruch des ZZeichsrales
i« * se»e» das Fmanza«sgleichsgeseh .
1( e t,

' n kin * »
7 (Funkspruch .) Der Reichsrat beschäftigte

s(t p
' c t g Q „ öffentlichen Vollsitzung am Donnerstag mit der

die »>^ eich Z .? ^ e g e l u n g des Finanzanögieichs i ^ i -
»II » £handl,i » ? Gemeinden . Der Berichterstatter über
">kn

° ^ e nam °»̂ 1. ^ Ausschüsse, Ministerialdirigent Dr . Hog , be-
v ^ .°i>Ne Ei »? oer Ausschüsse, von dem Gesetz Kenntnis zu neh -
ä» ch q r t r!i

' ru ? Zu erheben . Der sächsische Ministerialdirektor
» Och ^.eben . j )c mrastc ' gegen die Reichstagsbeschlüsse Einspruch
Öefte« m 6ur 0 Vertreter Hamburgs gab eine Erklärung ab , wo -

^ e durtfi •j .
k QS besetz die schwersten Bedenken erhebe und

toen.. öambur ? S
n ,5 ' ts gerechtfertigte Benachteiligung protestiere .

K
° Und erwachse , daß ein großer Teil der Einkom -

^ >e fondern 5 j ?fJs fteuer nicht mehr nach dem örtlichen Auf -
ihr e z Ureter n0

c? dem Umsatzsteuerschlüssel verteilt werden soll.
?Qfi i / ll 't ' ,nitm no

n
„ i ^ etn^ Xhiitingcn und Württemberg erklärten

h e
i ? e etwawe Finanzausgleich unter

' ' chirta
* Antra » ^ J ^ nBsrjotrton damit Illlck

der Voraussetzung .
«tntran wnm noch nicht abgegolten

Q8e? ein ^Vr«» , | cns ' Einspruch gegen die Beschlüsse des
legen , wurde nicht genügend unterstützt . Mit gro -

her Mehrheit schloh sich die Vollversammlung des Reichsrates dem
Vorschlag der Ausschüsse an .

Bei dem Gesetz über die Erhöhung der Bier st euer -
an teile für die süddeutschen Staaten erhob der preu -
ßische Vertreter , Staatssekretär Weismann Einspruch . Für die
Staaten Bayern , Württemberg und Baden gab der bayerische
Staatsrat v . Wolf eine Erklärung ab , wonach sich diese Staaten
darauf beschränken , nochinals darauf hinzuweisen , daß das Gesetz
ihnen nichts Anderes bringen soll als das , was ihnen flach Recht und
Billigkeitsanspriichen das Reich schuldet . Der preußische Antrag ,
Einspruch zu erheben , wurde mit 37 gegen 3g Stimmen bei Enthal -
tung Lübecks abgelehnt . Das Gesetz über die Biersteuerab -
findung für die süddeutschen Staaten ist demnach auch vom Reichs -
rat angenommen worden .

Schließlich nahm der Reichsrat noch von der Verlängerung
des deutsch - franzöfi schen Handelsprovisoriums
Kenntnis , ohne Einspruch zu erheben .

China und Albamen vor öem Auswärtigen
Ausschutz.

& Berlin , 7. April . (Funkspruch .) Der Auswärtige Ausschuß
des Reichstages beschäftigte sich in seinen weiteren Verhandlungen
mit der Lage in China und der Stellung Deutschlands im
A l b a n i e n k o n f l i k t . An der Aussprache beteiligten sich neben
den Vertretern des Auswärtigen Amtes insbesondere der Reichs -
außenminister , die Abgeordneten v . Kemnitz (Dn .) , Stöcker (Kom .) .
Dr . Hoetzsch (Dn .) , Dr . Breitscheid ( Soz .) , Freiherr v . Rheinbaben
( D .V .P .) , Dr . Wirth ( Z .) , Dr . Schnee (D .B .P .) , Dr . Bredt (Wirt -
schaftsvergg .) und Dr . Haas (Dem .) . Beschlüsse wurden nicht gefaßt .

Deutschland beteiligt sich an der Untersuchung
in Albanien.

IN. Berlin , 7 . April . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
lcituug . ) Wie wir hören , sind die beiden Voraussetzungen , von denen
Deutschland seine Teilnahme an der internationalen Albanienkom -
Mission abhängig gemacht hat . jetzt erfüllt . Alle beteiligten Mächte ,
also Italien , Jugoslawien und Albanien haben ihre Zustimmung
zu der Einsetzung der Kommission ausgesprochen . Es ist außerdem
gelungen , auch eine Verständigung über das Arbeits -
Programm dieser Kommission zu finden . Ein formeller Roten -
austausch hat darüber nicht stattgefunden . Die ganzen Verhand -
lungen sind inoffiziell geführt worden , und vielleicht ist es darauf
zuriizufllhren , daß so rasch eine Lösung gefunden wurde .

PoincarH für eine Machtprobe.
Das Jündhoizmonopolgesetz soll vor die Kammer .

Die Wahlresormoorlage als Lockmittel .
F .H . Paris , 7 . April . (Drahtmelduug unseres Berichterstatters .)

Das Kabinett Poincarö ist entschlossen, wie heute der Minister des
Innern Zeitungsvertretern erklärte , das Projekt der Uebergabe
des Zündholzmonopols an die Privatindustrie aufrecht zu
erhalten , obwohl es gestern von der Finanzkommission abgelehnt
worden war . Poincare , bleibt unnachgiebig , er will seinen Willen
durchsetzen. Sarraut sagte heute , daß die öffentliche Debatte in der
Kammer unbedingt stattfinden werde . Die Finanzkommission der
Kammer wird von Poincarö aufgefordert werden , einen negative -n
Bericht zu erstatten . PoincarS ist überzeugt , daß er das Gesetz vor
der Kammer durchbringen wird , weil dort außer den Rechtsparteien
auch eine Anzahl Radikalsozialisten dafür stimmen wird . Daß die
Vorlage in der Kammer ebenfalls abgelehnt werden könnte , kümmert
Poincars nicht, ' jedenfalls ist er entschlossen, eine Machtprobe zu
bestehen .

Die Zustimmung der Radikalsozialisten zu der Zündholzvorlage
bereitete PoincarS dadurch vor , daß er heute nachmittag in der
Kammer einen Gesetzentwurf wegen Wiederein »
führung des Arrondissementswahlrechts verteilen
ließ . Dadurch kommt er der wichtigsten politischen Forderung der
Radikalsozialisten entgegen und kann diese Partei , die ihm gestern in
der Finanzkommission der Kammer unwillig den Rücken gekehrt
hatte , wiederum der nationalen Einigkeit zuführen . Die neue Wahl »
kreiseinteilung steht fiir ganz Frankreich und die Kolonien 587 Man¬
date vor . Paris und oas Seinedepartement sollen 32, statt wie bis »
her 56 Sitze haben . Auf die Departements werden 519 entfallen ,
auf die Kolonien IL.

Die Konferenz der Präsidenten der Kammergruppen beschloß
heute , daß die parlamentarischen ^ sterferien morgen
abend beginnen und bis zum 10. Mai dauern sollen .

Kein französisch-rnssisches Schuldenabkommen
F .H . Paris , 7. April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Am Kabinett Briaui » wurde die Nachricht vom Abschluß eines fran »
zösisch -riissischen Abkommens ausdrücklich und nachdrücklich demen¬
tiert . Es Handel « sich um vollkommen freie Erfindungen , die auf
keiner Grundlage beruhen . Man gab außerdem dem Korrefponden -
tcn gegenüber feinem Erstaunen darüber Ausdruck , daß solche frei
erfundene Dinge Eingang in deutsche Zeitungen finden könnte >u

Der Zwischenfall in Peking.
Die russische DarsleUung.

Abbruch der Beziehungen zwischen Moskau
und Peking ?

(Eigener 5kabeldienst der „Badischeu Presse ".
J .X .S . Moskau , 7. April . Das Auswärtige Amt bestätigt nun¬

mehr , daß die Untersuchung der soivjetrufsischen Gesandtschast in
Peking vom diplomatischen Korps sanktioniert wor -
den ist. Tie Einzelheiten über den Vorfall sind aus indirektem Wege
dem Anße -iiaint zugegangen , denn die direkte telefonische Verbindung
zwischen Moskau und Peking ist abgeschnitten . Nach Ter russischen
Darstellung sind 500 Mann von Truppen Dschangtsolins und chine-
fische Polizei in den Gebäudekomplex , der um die Sowjetbotschaft
herumliegt , eingebrochen und in die militärische Abteilung der Bot -
schaft, welche in einem einzelnen Gebäude untergebracht ist . Es wur -
den 12 Russen und ungefähr 20 chinesische Angestellte verhaftet . Es
wurden eine ganze Menge wertvoller Dokumente sowie einige Ge -
wehre mit Munition beschlagnahmt . Irgend welche Verletzungen
wurden nicht gemeldet . Man hält den Abbruchder d i p l o m a--
tischen Bezieh u n gen zwischen Moskau und Peking
Ar bevorstehend . Die Meldung , daß eine Rote Armee sich an der
Grenze der Mandschurei ko>nzentriere , wird vom russischen Außen -
amt nicht bestätigt . _

Die Sowjetkreise sind der Meinung , daß selbst , wenn man die
Frage der Verletzung der Exterritoralität ganz außer Acht lasse , das
diplomatische Korps in Peking einen schweren Mißgriff getan habe ,
dadurch , daß es chinesischen bewaffneten Soldaten gestattet habe , in
das Gesandtschaftsviertel einzudringen . Ein solches Vorgehen
chasse einen Präzedenzfall . Eine Razzia könne jederzeit wiederholt
werden , und nächstens werde vielleicht die englische Botschaft oder
irgend eine andere Botschaft an die Reihe kommen . Bisher hat
nur die russische Geschäftsträgerin in Peking bei der chinesischen Re -
gierung Protest eingelegt . Die Sowjetregiernug hat noch keine
Schritte unternommen . Das Kollegium des Auswärtigen Amtes
trat heute nachmittag zu einer Beratung zufammen >n welcher man
' ich mit den zu ergreifenden Maßnahmen befassen wird . Eine Ent -'
cheidung dürfte erst im Laufe des Abends fallen .

Protest des diplomatischen Korps.
(Eigener Kabeldienst der „Badische « Presse " .)

.T.N .S , Peking , 7 . April . Der holländische Gesandte in Peking ,
Qoudendijk , hat in 'einer Eigenschaft als Doyen des diplomatischen
Korps der Pekinger Regierung eine formelle Protestnote
überreicht , in der gesagt wird , daß die Durchsuchung des Komplexes
der sowjetrussischen Botschaft die durch das diplomatische Korps er -
teilte Vollmacht für eine Durchsuchung überschritten habe .

v. D. London , 7 . April (Drahtmeldun «; unseres Berichterstatters .)
Macdonald fragte heute im Unterhause einen Vertreter des Außen -
amtes , ob er eine Nachricht darüber habe , dah die Haussuchung bei
den Russen in Peking mit Erlaubnis des diplomatischen Korps g«-

I

schehen sei . Der Untersekretär sagte , es seien noch keine Nachrichten
darüber eingelaufen , aber sie würden stündlich erwartet . Es hat
infolge des Vorfalls , über den die Darstellungen noch immer wider «
sprechend lauten , große Proteste geregnet . Tschangtsolin richtete
zunächst eine Protestnote nach Moskau , in welcher er sich darüber be-
schwerte , daß russische und chinesische Verschwörer die Gebäude der
russischen Gesandtschaft benutzten , um Pläne für die Ueberrumpelung
und den Sturz der chinesischen Regierung auszuarbeiten . Der russische
Geschäftsträger hat gegen die Verletzung der Exterritorialrechte
protestiert . Ein weiteres Telegramm besagt , Augenzeugen erklär -
ten , daß 200 Revolver deutschen Fabrikates aus dem Gebäude , wa
die Untersuchung stattfand , herausgeholt wurden .

Zunehmende Unruhe in Kankau.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

iT.N.S. Peking , 7 . April . Der amerikanische Konsul in Hankalt
drahtet , daß die allgemeine Unruhe zunimmt . Alle Amerikaner
sind dringend aufgefordert worden , das Gebiet zu verlassen . In
Hankau aniä ' ige Deutsche haben ei » amerikanisches Schiff ge-
chartert , um darauf etwa 100 Personen aus den bedrohten Gebieten
in Sicherheit zu bringen . Es wird festgestellt , daß die Japaner
fest entschlossen sind , die Konzession in Hankau zu verteidigen .

Pinedos Unglück .
Das Flugzeug Opfer eines Attentats ?

TU . Rom , 7 . April . Räch italienischen Funkmeldungen über
das Unglück, das den Weltflieger Pinedo durch den Brand des
Flugzeuges betroffen hat , befanden sich Pinodo selbst und sein Bc -
gleitet . Hauptmann bei Prete , nicht in unmittelbarer Gefahr , da
beide Offiziere zurzeit des Unglücks an Land waren . Dagegen
konnte sich der an Bord befindliche Mechaniker vor dem Verbren¬
nungstode nur dadurch retten , daß er ins Wasser sprang und ans
Land schwamm . Die Rewyorker italienische Kolonie hat Mussolini
die telcigraphische Bitte ausgebrochen , den Übrigen Teil des Pinedo -
Weltfluges sslbst finanzieren zu dürfen .

Die gesamte römische Presse ist sich darüber einig , daß das
Flugzeug des erfolgreichen italienischen Weltflicgers de Pinedo in
Amerika einem a n t i f a s z i st i j ch e n Attentat zum
Opfer gefallen ist. Auf dem Roosevclt -See (Arizona ) soll
sich ein unbekanntes Boot an das auf dem Wasser liegende Flug -
zeug herangemacht und mittels eines Flammenwerfers das Flug »
zeug in Brand gesteckt haben Mussolini , der noch gestern abend
Uber das Schicksal des Flugzeuges unterrichtet worden ist . gab
sofort die Anweisung , ein neues Flugzeug für Pinedo nach New -
york zu schaffen, damit der Flieger seinen Weltflug Anfang Mai
wieder fortsetzen könne .

Neuer Flugzeug -Köhenwellrekord .
TU . Paris , 7 . April . Die Sportkommission des Aeroklubs von

Frankreich teilt mit , daß der Schiffsleutnant Demongeot am
28. März mit 9290 Metern einen neuen Höhen -Weltxekord auf¬
gestellt hat , ^
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Deutscher Reichstag .
Berlin , 7 . April . lFunkspruch.) Vizepräsident Dr . Ries -

f e r eröffne! die Sitzung um 2 Uhr. Auf der Tagesordnung steht
zunächst ein Gesetzentwurf, der den Reichssinanzminister ermächtigt,bis jum Höchstbetrage von 23,5 Millionen Garantien von
Lieferungsgesch äften nach Rußland zu übernehmen.

Abg. Dr . Frick (Nat .-Soz.) fragt an, ob eus Reichsmitteln Be-
träge an die Mologa gegeben worden feien .

Reichswirtjchaftsminister Dr . Curtius erwidert , daß die Ge¬
schäfte, die mit Ausfallbürgschaften versehen sind , mit der Mologa
nichts zu tun haben . Die Mologa fei vom Reiche nicht subven -
tioniert worden.

Die Vorloge wirft» darauf in allen drei Lesungen angenommen.Ein Gesetzentwurf über die Unterhaltung der Grenzedes Saargebietes wird in allei, drei Lesungen angenommen,nachdem Abg. Stubbendorf (Dntl .) betont hatte , daß es sich
lediglich um die Instandsetzung der Verkehrswege handele.

Außerhalb der Tagesordnung gibt
Abg. Behrens (Dntl .) eine Erklärung ab, die sich auf die gegenihn gerichteten Anschuldigungen in der Angelegenheit des Zündholz-

Monopols bezieht. Die ganze Sache werde nur in Szene gesetzt, umdi« Angelegenheit zu verschleppen und eine politische Sensationherbeizuführen. Das Recht eines Abgeordneten , Mitglied eines
Aufsichtsrates zu sein, dürste nach zahllosen Vorbildern aus dem
Kaufe unbestritten sein . Im übrigen habe er dem Aussichtsrat der
ZÄndholzgesellschaft nur einige Monat « angehört .

Stög. Dr . Wirth (Zentr .) wendet sich gegen den von den Völki-
scheut erhobenen Vorwurf der parlamentarisch -politischen Korrup -tivn , weil er und Dr . Haas Beziehungen zur Mologa hätten . Ererklärt ausdrücklich, daß er sich niemals bei der Regierung für die
Mvloga betätigt hatte .

Reichswirtschastsminister Dr . Güttin » entgegnet , daß er die
Angaben Dr. Wirths , soweit fein Wissen und sein Amtsbereich in
Frage komme , bestätigen könne .

Es folgt di« Beratung sozialdemokratischer und demokratischerAnträge auf Aenderung de » Gesetzes über Zollände ,
rangen (Zollfreiheit MrRoggen, Gerste zur Viehfütterung, Maisbis Kum S0 . Juni dieses Jahres ) . Dem Vorschlage de» Ausschusses
entsprechend werden die Anträge ohne Aussprache abgelehnt . —
Angenommen wird eine Entschließung, die Reichsregierun« zu er-
suchen , nach Rückzahlung der Abwicklungskredite im Interesse einer
baldigen Entlastung der Landwirtschaft von der Rentenbank Grund-
schuldlaft aus eine Bereitstellung hierfür geeigneter Mittel bei derRentenb anik-Kredit anstalt Bedacht zu nehmen.Da die Drucksachen fiir das deutsch-sranMtsch« Handelsvro -»Horhiim noch nicht vorliegen, wird die Sitzung bis 8 .30 Uhr unter -
brachen.

» i
DaS Provisorium mit Frankreich.

Auf der Tagesordnung der neuen Sitzung steht die erste Lesungdes Zusatzabkommen» zum vorläufigen Handel Sproviso -tiara a » tt Frankreich .
Abg. v , ©itftiwb (Ztr .) gibt eine ErKärung ab , in der er her-

vorhebt , daß - iic I^ ierungsparteie « der Vorlag « mit lebhaften Be -denken gogeirüberstehen. Die Neuenten gründen sich in erster Linie
darauf , daß die deutsche Regierung bei der VerlSngerung eine» Pro -viforiunrs Zugeständnisse bezüglich der deutschen SSetnjötte gemachthat . die bei einem Provisorium nicht gemacht werden dursten unv
geeignet sind , den Abschluß deS endgültigen Handelsvertrages fürden deutschen Vertragspartner zu erschweren. Der Redner verweistaus die große Gefahr , die dem deutschen Weinbau erwächst undzwar zu einem Zeitpunkt , in dem neu« Absatzschwierigkeitenfür diedeutschen Winzer entstanden sind. Ebenso bedroht ist der deutscheGemüsebau und die deutsche Obstzucht. Auch fiir die Industrie istdas Provisorium nicht erfreulich . Wenn die Regierungsparteien sichtrotzdem entschlossen haben , der Vorlage zuzustimmen , sotun sie das in der bestimmten Erwartung , daß «in ausgleichender ,auch die deutschen berechtigten Forderungen genügen«? berücksichtigen -der langfristiger endgültiger Handelsvertrag auf der Grundlage

"
der

gegenseitigen Meistbegünstigung baldigst abgeschlossen wird .Die Regierungsparteien erklären schon heute, daß sie einer wei-teren Einfuhr französischer Weine zu den ermäßigten Zollsätzenim Wege des Provisoriums nicht zustimmen werden .
Sie lassen auch keinen Zweifel darüber , daß fle einer Herabsetzungfcer Zollsätze für Weine unter die mit Italien und Spanien der-einbarten Sätze in keinem Fall ihre Zustimmung geben können.Abg . Dr . Hilserding (So ; .) hebt hervor , daß in diesem Vertragder ganze bandelspolitische Jammer der Nachkriegszeit zutage trete .Den Winzern könne auf die Dauer nur durch eine Umgruppierung

der Produktion geholfen werden . Die Winzer feien durch eine mo-
natelange deutschnationale Agitation bearbeitet und zum Zuschlagen
aufgesordtrt worden , nicht gegen die Juvenregierung . sondern gegendie fetzige Regierimg . Eine große Teuerung werde die Folge des
Vertrages fein. Es sei verwunderlich, daß das Zentrum so etwas
mitmache. Ter Redner lehnt das Provisorium ab . Tie künftigen
Vertragsverhandlungen dürsten heute noch nicht festgelegt werden .Wir müßten anderen Staaten Zugeständnisse bei den Agrarzöllen
machen , wenn wir Gegenleistungen für unsere Jnlzustrie erreichenwollen.

Abg . Meyer -Berlin (Dem.) weist darauf hin , daß eine tatkräf -
tige Handelspolitik auf die Förderung der Ausfuhr und auf die
Erleichterung der Einfuhr von Rohstoffen und Halbfabrikaten hin-
wirken müsse. Die schwankende Haltung der Reichsregierung in
Fragen der Handelspolitik habe unsere handelspolitische Lage immer
mehr verschlechtert . Aus außenpolitischen Gründen werde d i e
demokratische Fraktion nicht gegen das Provifo -rium stimmen. Sie lehne aber die Verantwortung dafür ab undwerde sich der Stimme enthalten .

Abg. Rosenbera (Komm.) bekämpft die Handelspolitik der Re-
gierung als eine Politik der Brotverteuerung und der vermehrtenArbeitslosigkeit.

Abg. Rönneburg (Dem.) fordert Zollfreiheit für Futtergerstebis zum 30. Juni d. I .
Abg . Hörnte (Komm .) bekämpft die Heraufsetzung des Mehl -

zolles.
Abg . von Eraefe (Völkisch) weist auf das parlamentarischeChaos hin . daß sich bei der allgemeinen Ferienstimmung bemerkbar

mache . Erst erklärten alle Parteien , sie feien dagegen, um zumSchluß zuzustimmen und das Volk glaube zum Unglück . Stresemannfei wieder einmal der Sieger . Als der Redner den Außenministerals größenwahnsinnig bezeichnet , wird er zur Ordnung gerufen.Abg. von Kemnitz (D .-Ratl .) betont die Notwendigkeit, dieFuttermittel im eigenen Lande zu produzieren.Die Vorlage wird darauf in allen drei Lesungen an -
genommen .

Die Schlußabstimmung ergibt die Annahme der Vorlag« mit 189Stimmen der Regierungsparteien gegen 163 Stimmen der Ovposi -tion bei €0 Enthaltungen der Demokraten. Die sozialdemokrati-
schen und demokratischen Forderungen aus Zollerleichterungen fürRoggen und Futtergerste werden abgelehnt.Es folgt die

zweite Lesung des Arbeitszeitnotgesetze».
Abg. Schneider-Berlin (Dem.) berichtet über die Ausschußver-

Handlungen .
Darauf wurde die Sitzung durch eine Pause unterbrochen.' Ä-
In der wiedererösfneten Sitzung wird die zweite Lesung des

Arbeitszeitnotgesetzes fortgesetzt .
Abg. Schwarzer-Oberbayern (Bayer . Volksp.) gibt im Namender Regierungsparteien eine Erklärung ab . in der festgestellt wird,daß die Vorlage den Arbeitnehmern eine Verbesserung des bisherigenZustande? bringt . Sie schützt die Angestellten vor Ausnutzung und

sichert ihnen fiir Mehrarbeit eine angemessene Entschädigiung zu.Trotz mancherlei Bedenken sei mit der Vorlage ein wesentlicher Fort -
schritt erreicht.

Abg. Erotewohl (Soz.) bedauert , daß die Regierungsparteienallen Verbesserungsvovschlägenablehnend gegenüberstehen.
Abg . Florian (Kom.) lehnt die ganze Vorlage ab.Abg. Bartschat (Dem.) gibt eine Erklärung ab . m der auf die

Notwendigkeit einer Aenderung der geltenden Arbeitszeitverordnnngwegen de« Anwachsens der Ueberstunden hingewiesen wird . Dievolle Erfüllung der Eewerkschaftsforderungen war aber nicht möglich ,da die deutsche Wirtschaft noch nicht völlig gesundet ist. Ein Fort -
schritt wird durch den neuen Gesetzentwurf erreicht. Der Fortschritt
entbehre aber der nötigen Klarheit . Dem schon vorhandenen Zünd -
stoff werde neuer hinzugefügt . Notwendig sei aber eine Befriedungder Wirtschaft . Die demokratische Fraktion lehnt , da ihre Verbesse -
rungsvorsckilöge abgelehnt wurden , die Vorlage daher ab .

Abg . Stöhr ( NatSoz .) nennt es eine Kulturfchande, daß viele
Hunderttausende zum Nichtstun verurteilt sind , während profitgierige
Unternehmer das Ueberstundenunwesen organisieren .

Abg. Eerig (Ztr . ) erklärt , die Vorlage habe im Ausschuß wesent -
liche Verbesserungen erfahren . Das Zentrum werde daher zustimmen.

Abg . Aushäuser (Soz.) bezeichnet die Bestimmungen über die zuleistende Mehrarbeit als eine glatte Kapitulation der Regierung undder Regierungsparteien vor den Unternehmern . Ohne Entgelt muß-ten die Arbeiter sogar bis zu zwei Stunden , weibliche und jugendlicheArbeiter bis zu einer Stunde Mehrarbeit leisten.
Abg . Florian (Kom .) fordert für besonders gefährdete Arbeiterden Siebenstundentag .
Nach weiterer Debatte , an der sich u . a . Slbg . Stcgerwald (Ztr .)beteiligte , vertagte das Haus die Weiterbevatung auf

Die Abrüstungsverhandlungen
Die Frage des Budgeloergleichs .

ie. Genf, 7. April . (Drahtmeldung unseres Berichterita
Heute morgen begannen die Beratungen über die 5 / ^Budgetvergleichs . Der erste Punkt des Entwurfs ^r^ St
fach , daß jede der vertragschließenden Parteien dem Generali ^des Völkerbundes jährlich eine Aufstellung der Beträge Uder ^
soll, die sie im Laufe des Finanzjahres für Heereszwecke leo
ausgeben will . Bereits in der Unterkommission B hatte Ä
lebhaft gegen diese Prüfung der Budgets gewehrt. Diese Op?
nahm heute General d e M a r i n i wieder auf , und zwar ^unnachgiebiger und energischer Form , sodaß die Debatte ' f™ ■»(#
dadurch nicht gerade sehr fruchtbar war . Zur Beurteilung de
ist es wichtig darauf hinzuweisen, daß man diese Budaetprui? ^mit begründet , daß sie nicht zu Bergleichszwecken zwischen e > * ^Staaten dienen soll, sondern lediglich dazu , um festzustellen , >7Staat von Jahr zu Jahr seine Rüstungsausgaben steigert oo« ^mindert , das heißt , um die Tendenz der jährlichen Ausgaben £Staaten festzustellen . Man kann gutgläubig und Mißtratiii® §ihm" !" " " 1- «um HUiyiuuuiH u „ v iiun - ™-. -

uCIt i»Aber aus der Debatte ging hervor , daß ein gewisses MMN " " ,dieser Frage sehr angebracht ist. Wenn einmal dieses jhrelMaterial vorliegt , wer will die Staaten hindern , die dam
schlechten Währung und ihrer billigen Produktionsmöglichkeiie ^geringe Heeresausgaben haben, internationale Vergleiche anzu
die natürlich völlig irreführend sind , daß also Staaten ¥bit!'
reich, die ein sehr großes aber sehr billiges Heer haben, sich afl5«Weise eine günstige Basis für eine unwahrhaftige Di«
schaffen. Wenn Italien sich so stark widersetze , so hat das K . '
Ursache, daß ein Vergleich seines eiaenen Budgets mit dem I
fischen zu Ungunsten Italiens ausfällt .

Im Laufe der Debatte machte , um vorwärts zu kommen̂
Cecil einen Vorschlag , nachdem die vorbereitende KommW . .u>
schließt , daß die Unterkommission B , die im Sommer noch e"v^taitchsammentritt , sich bemühen soll, die Tabelle so einfach , fjwie es für die Erreichung ihres Zweckes möglich ist. Graf -? «iS«
storff wollte die Worte „zur Erreichung ihres Zweckes

" da? tie
jjisiert haben , daß sie bedinglich eine gewisse Kontrolle v » .^ jiÖeffentlichteit ermöglichen , aber nicht zu Bergleichszwecken
soll. . Den Italienern geht auch dieser Vorschlag noch zu we».
längerer Debatte wurde aber schließlich der Vorschlag Loo «
angenommen. De Marini zog seinen Vorschlag zurück unter
dingung , daß das Protokoll dieser Sitzung , aus dem die AnM
der einzelnen Staaten hervorgehen, dem Unterausschuß B Sur
tierung und Beherzigung zugesandt würde.Man behandelte dann die Punkte 2 bis 4 , in denen
wurde, daß diese Ziffern spätestens drei Monate nach der ge > .^ tt.
Genehmigung des Etats dem Völkerbund eingereicht werben
Die tatsächlich ausgegebenen Ziffern werden dem Völkerbuno
Monate nach Ablauf der Etatsjahre mitgeteilt .

Gründung eines Deutschen Ausstellung^
und Messeamtes.

V Berlin , 7 . April . (Funkspruch .) In einer Aussprache Z
Vertretern des Reichsverbandes der Deutschen Industrie , des
scheu Industrie - und Handelstages , des Zentralverbandes ^
ichen Großhandels , der Hausgemeinschaft des Deutschen
Handel » und des Reichsverbandes de» Deutschen Handwerks
t<m Vorsitz de» Präfidialmitgliedes des Reichsverbandes der
schen Industrie , Herrn Direktor Krämer -Berlin , ist heute eine
iame Interessenvertretung der deutschen Wirtschaft auf dem #
des Ausftellungs - und Messewesens gegründet worden, die den
..Deutsches Ausstellung?- und Messeamt" führen soll.

Tages -Anzeiger .
<NLbereS siebe im Inseratenteil .»

Freitag , den 8. Avril .
„? er barbier von Sevilla ". 8—10% Übt .

- Gastsviel ? „Der blaue Sioael "
, 8—10 Uhr .

Äünstlerbaus : Lieder - und Klavierabend Trino Jennl >̂ H»nno
«Basel », 8 U &r.

VIntracht : Juan . Man ^n , der berühmte spanische Geiger , 8 uo
Colossenm : Mein Herz das blieb in Heidelberg , 8 Ubr .
Alveuvercin - Ztiklub : Lichthtlderoortraa von Herm . Huber u

^
-

tersabrten in den Dolomiten " im dient. Hörsaal der Hod)'® " '
Jtnffec Bauer : Overelten abend . H9 Itbr . „ r(l . t (onJeI '
Äolfee Cdeuii und Kaffee Mnsenm : nachm. it. abends KünN
Resideuj -Licktsvielr : Das Sebendlieft ; Liebeszauber . « . » »et« ! ^
Palait -Liditlpiele : Kamvs der Geschlechter : Kakimir und H 'dis

malerische Kinnland : Wochenschau. m - raiui«' '''
Kammer - Lichtspiele : Buster tieaton als Boxer : Ri » ins
Atlantik - Vicktspiele : Dagsin , der Schneeschubläufer .

Sandestheater
Konzerthano etoci "

Die Stimme und »er Schauspieler
Von

Eugen Garster .
O Schicksal des dramatischen Wortes , aus unberührtem Sein sichvon neuem aufzuerbaueu im Körper eines anderen Menschen , auszu -

strömen aus einem Raum zwischen Gaumen und Zunge . —
Schicksal des Wortes , klingend zu werden im Stronte der vomKörper kommenden Stimme !
Feststellbar bleibt an der Stimme , daß sie eingebunden ist in diebesondere Physis des Menschen , der sie aus sich schickt, daß sie sich ausbestimmten nachweisbaren organischen Vorgängen erzeugt nachprüftbar immer zu regeln . — Und daß sie doch in einem besonderen Sinne

sich der restlosen Festlegung aus körperliche Abläufe entzieht ' ver-wandt zutiefst den Atem, von einem ungreifbaren inneren Zentral -
punkt herkommend:

Hörte man nicht einmal im Nebel vorübergehende Menschenroden , sah kaum ihre Umrisse — und wuchs da nicht aus Klang und
Stoßrhythmus der Worte immer klarer , brennender das besondere
seelische Bild eines jeden der Sprechenden vor uns ? Der „Sinn "
ihrer Worte tarf Gleichgültiges , man achtete ihn für unwichtig undfühlte sich doch aus dem, was da an Klingendem aus Körpern kam,von den entscheidenden seelischen Umrissen dieser Menschen in beson-derer Weise unterrichtet .

Ohne es immer bewußt zu notieren , spürte man dann , daßdieser rasch sprechende Mensch eine bestimmte Art . den Kopf zu wer-fen, an sich tragen müsse, — daß dieser andere Mensch , der in seinemReden den Vokal a mit besonderm Verweilen tönen läßt , auf eineeigene Weise den Körper werfen oder mit der Hand durch die Luftstreichen werde.
Im Strome der Stimmen des Schauspielers wird das Wort desdramatischen Dichters nach außen getragen . Wie er auch seine Stimmein Hebung und Senkung verändern mag , wie er sie auch klanglichumzustellen unternimmt , er kann nicht das Wesentlich-Eebundeneseiner eigenen Stimme überschlagen.
Gehört werden — im idealen Falle ? — bewegte Worte , ge¬schaffen aus dem Leibe, dem Gehirn des dramatischen Dichters —

klanglich eingepflanzt in die wesensandere, durch Nachempfindungder Worte zum Dichter hingewandte menschliche Konstitution desSchauspielers .
Jetzt lese ich Hamlets Klagen auf Papier gedruckt : ShakespearesWorte strömen ungebrochen in mich. — Jetzt werde ich getrieben , siezu sprechen , sie laut werden zu lassen : da gerät plötzlich etwas Wesent-Iiches von meinem Selbst in die Worte hinein ; meine Stimme suchtauf den leisesten Buchstaben der Worte des Dichters zu schweben . —und doch , und doch — irgendetwas an den Worten trägt jekt meinGesicht , seit sie auf meiner Stimme tönend leben. — Jetzt spricht einanderer , Dritter , dieselben Worte : dieselbe geheimnisvolle Trans -substantion ! — Stimmtönend verrät sich des sprechenden Menschenletzte Seele . —
So will es scheinen , als zerbräche das Eins -Sein von Schau-spieler und dramatischer Figur an der letzten subjektiven Gebunden-beit der menschlichen Stimmen . — Und doch wiederum welche künst-terische Reizmöglichkeit in dieser nie aufzulösenden unharmonischen

phonetischen Verwechslung: Spricht Hamlet — der Schauspieler —
Hamlet . —

So bestimmt die besondere Stimme des Schauspielers irgendwieden Grad der szenischen Illusion . Sie verrät — immer wieder —
den tän .zerisch-schöpferischen Spieler , aus dem sie kommt . — und kün-det in ihrer trotzdem unendlich großen Wandlungsmöglichkeit dessenFähigsein , in andere körperlich - stimmliche Formate hineinzuwachsen,als es die seinigen sind.

Und der Schauspieler seinerseits? — Er mache fein Ohr tauglichfür die irgendwie unfaßbaren Wechselbeziehungen zwischen Stimm -
klang und Gestus. Die sind tiefer , sind komplizierter, als bloßes Augesehen zu können glaubt . — Ein Mensch , der irgendwie absonderlicheKörperbewegungen zu machen vflegt. wird sicherlich auch in seinemSprechen einen Knick haben. — So sicher ein schiefgewachsener KarlHelmann auch in seiner Stimme irgendwie den Kröv" " ! spüren lassenwird , so unmöglich ist es. daß ein Mensch aus einer SternheimschcnKomödie, .-die das persönliche Fürwort mit peinlicher Korrektheit anden Sai ?ichluß schiebt, mit derselben saloppen Geste eine Zigaretterauchen könnte , wie das etwa bei Sudermann erlaubt wäre .

Möglichkeit und Pflicht des Svielleiters bleibt es , dieses Phä -nomen der isolierten Stimmen zu bändigen und aus im Raum ver -
streuten Stimmclodien eine akkordische Stimmverwandtschaft zu-
sammenklingen zu lassen .

Rußland und Europa.
Bortrag von Karl Nötzel .

Aus gründlicher Erfahrung sprach Karl Nötzel in der
Gesellschaft für geistigen Aufbau . Er ist bekannt durch eine Reihe
ausgezeichneter Schriften über Dostojewski und über russische Ver-
Hältnisse . Er kennt Rußland aus jahrelanger Anschauung : er hateinen großen Teil seines Lebens in Rußland verbracht. Das kam
natürlich dem frei gesprochenen Vortrag zugut. Hinter den Be-
griffen und Formulierungen stand immer erlebte Wirklichkeit . —
Für Nötzel ist Rußland und Europa kein Gegen^ tz. sondern eine
notwendige Ergänzung . Nicht im Politischen , wohl aber im
Seelischen kann Rußland fiir un.s ein anregendes Vorbild fein .Der Nüsse ist kein abstrakter Verstandesmensch : seine Gedanken sind
fest mit dem Erlebnis verbunden. Deshalb sind auch seine Leistnn-
gen nicht in der Wissenschaft und Philosophie zu suchen , sondern aufdem Gebiete der Kunst. In den russischen Erzählungen (Dosto -
jew '. i ) offenbart sich die feinste Blüte des russischen Geiste ? . —
Nötzel suchte diesen Geist aus den großen, schicksalshaften Gegeben¬heiten zu verstehen: aus der russischen Landschaft , der Tiefebenemit dem unendlichen 5>ori ẑont , wo in der Menschenseele , von Welt -
angst bedrängt , eine tief innerliche Religiosität entsteht : dann ausdem rauhen Kontinentalklima mit seiner hohen Kindersterblichkeit.Die dadurch verur,' .. chte natürliche Auswahl schafft jene prachtvollenrussischen Gestalten und den starken , unbegrenzten Lebenswillen des
Rujjenschick' .ils wurde auch für den russischen Geist das Christen-tum in der Form der griechiich orth^dozen Kirche . Sie war Jahr -hunderte lang die einzige Erzieherin des Volkes . Sie ist absolutdogmatisch , jeder rational begründenden Theologie abgeneigt . AlsFolge darf man die unkritische Haltung des russischen Geistes an -f.'hen, die vor allem auf politischem Boden sehr gefährliche Folgen

zeitigte. Als weiteres Schicksalsmoment kann die über >?w
^hunderte dauernde Tatarenherrs ĥaft gelten . Sie

Volkscharakter mit der Knute eingeprägt : Hang zur
nationalistische Ue'berempsindlichteit. fatalistische .dem autokratischeu Zaren . um gegenüber wird au ' jene -

r !
'
,fst (<v

zeit zurückgeführt . Die tiesste Wunde erhielt aber d , c
Volksseele in den letzten zwei Jahrhunderten durch o > iiei »"
Knechtung des russi '.h-en Bauern in der Form der jchlimn i -

c j„ en
£! tTCttifffriflft SlVior ht>tn ((Wn&ivrt firf» lX>reigcuschaft . Seit Peter dem Großen stützte sich der ^ r ^neu geschaffenen Dienstadel, den er mit Lfnd und *• , tlohnte. Ilm sich diesen Landadel durchaus gefügig Z» n^ V ^Hgk^'
den ihm die Bauern mehr und mehr bis zur völligen aW
ausgeliefert . An den daraus entstehenden sozialen <} * £an - ;
schließlich der russische Staat zugrunde. Aus der bednta
gemeinde stammen überhaupt die sozialen Auffassungen . „itiäyDie Ansicht , „man kann sich nicht ohne Sünde über 2e >n . ^ „ >»
erheben"

, wirkt sich in der russischen Arbeiterschaft aus . >» >
Lohnerhöhung sie nicht zur Vorarbeiter , oder Meisten „ ?•'
diese überlassen sie den Fremden . Dann , daß die ^ m t r"
Eigentums nicht sehr , scharf gezogen sind. Der Russe n ( 0
Uoberfluß, wo er ihn findet , ohne Gewisseni - ' lrupel : er il>>
dafür auch mit der größten Selbswerständlichkeit seinen gfV6c'S*
ärmeren Mitbrüdern . Dann in seiner Auffassung von l> $ <,1
er iräat tiatb dem Sinn her 9fnhi»it hr^iiht also viel "er fragt nach dem Sinn der Avbeit, bleibt also viel cn , w
mensch und läßt sich nicht zum bloßen Werkzeug mechan>
der westeuropäische Arbeiter . Das Taylorsystcm stoß ' «auch heute noch auf größten Widerstand Trotz aller ( jei, Dw
von feiten des Staates , eine starke Industrie zu schaffen. .̂ 10! -
land im wesentlichen auch heute noch ein Agrar - ■iut

'
al * 'das billiger und besser seine Waren vom Ausland beziey»

herstellt. ^In knappen Zügen Hab dann Nötzel noch einen Ueo
die Geschichte der Revolution , die vom Nihilismus J ' . -, | jch , l'
Intelligenz zum religiös erfaßten Marxismus und »cm s
Kommunismus führte . Das ungeheuerliche Experiment
waltsame Umgestaltung der gesewchaftlichen O^dnvn«^ ^^ ^

?
führen , scheint allerdings mißglückt zu sein . Die , „ (d)'
vom russischen Geist auf Westeuropa übergehen kann . '

.uder Politik , sondern in der vollmenschlichnatürlick>en gl» u ,echten Russen . Mit den drei Forderungen Dcstoi .
ew ' '

3u ■ ,Nötzel den Weg der russischen Gcrstesentwicklung bezeiai> -
nen : am Anfang steht die Gleichachtunc , aller Bkenl^Mitte der Geist der Rachelosioikeit , ui d am Ende die ^hel .vor Gott . — Herzlicher Beifall dankte den weitläufige . ^ , .,1»-
teressanten Ausführungen des Redners .

^ ffiii
Ein Wortspiel Kellers . Als Gottfried Kelle r

seinen beiden Malerfreunden Böcklin und Koller nach e > ( |1, Ji
Sitzung bei Glatteis den Heimweg antrat , glitt Koller.
Böcklins ging , aus und riß den andern im Sturz ""

nü1
sie sich wieder aufgerappelt hatten , riefen sie Keller frichtet an wer von ihnen beiden an dem Sturz mJUi cjder Dichter nachdenklich sagte : „Ihr Sapperloter! ^ a^oß 1'
lich nicht , ob der Koller über den Böcklin gekollert 00c
über den Koller geböckelt ist !"
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Badischer Landtag .
Um die Elektrifizierung der badischen Dahnen.

Keine Sonderbeihilse für die Erwerbslosen an Ostern.
Beginn der Plenarsitzung des Badischen Landtags am

lefi& ti18*00 beschwerte sich der kommunistische Abgeordnete Bock sehr
f' .fcoriifcer, daß der Haushaltsausschuh in den letzten Tagen

» e Sitzung abgehalten und den kommunistischen Antrag auf Ge -
K [un Ö einer Sonderbeihilse für die Erwerbslosen noch nicht vor -
nttm r ^ be . Da der Vorsitzende dieses Ausschusses nicht im Saale
bet w

*> mnr ' ' onn ' e der Präsident keine Antwort geben . Nun trat
^ Ausschuß unmittelbar nach der Plenarsitzung zu einer kurzen

Zusammen . Nach eingehender Beratung lehnte er den kom-
n, >,?

" " schen Antrag , die Erwerbslosen auf Ostern , besonders die Fa -
. J ' fnBötcr , deren Kinder aus der Schule entlassen werden , mit

^Ll ' ßen Beihilfen zu unterstützen , ab .
üeb ?

weiteren Aussprache wurde dem Wunsche Ausdruck ge-
j

" • man möge mit dem Generaldirektor der Eisenbahnen , Dr .
^ Müller , gelegentlich seines Besuches Fühlung nehmen ,

ihm die Elektrifizierung der badischen Bahnen und andere*8« zu besprechen .
Erledigte Gesuche.

5n der Plenarsitzung des Badischen Landtags am Donnerstag
lot **' e Gesuche des Gartenverwalters E . Zöller in Wies -
w? .üm

. Einreihung in Gruppe VIII der Besoldungsordnung , des
lun fen B . R e m m e l e in Wiesloch um planmäßige Anstel -

u>rd des Kanzleigehilfen K . Häfner in Buchen um Wieder -
^ u>rg im Staatsdienst der Regierung zur Kenntnisnahme

Tl,r
:Gefeit . Das Gesuch des Kupferstechers O . Stärker in Karls -

iilw planmäßige Anstellung wurde der Regierung empfehlend
kj ^ >esen. Das Gesuch des Schuhmachermeisters W . M i n ch in
h, „,

sru f)e um Rechtshilfe wurde durch Uebergang zur Tagesord -
^ erledigt .

Di« Auszahlung der Borzugsrente .
Frau Abgeordnete Richter von der Bürgerlichen Vereinigung

W m
' ^ end« Kurze Anfrage im Badischen Landtag ein : „lieber

ie ntJ
" Witelange Verschleppung bis zur Auszahlung der Vorzugs -

I, , in den Kreisen der Betroffenen große Verbitterung ,
Slot «

so berechtigter ist , als es sich um — ohne eigene Schuld — in
«nem

0£ Qtcne Kleinrentner handelt . Ist die Regierung bereit , mit
s,rg^ ^ achdruck für beschleunigte Erledigung der einzelnen Fälle zu

Zin ^ - ^ en der badischen Regierung gab Ministerialrat Dr .
0 f f folgende Antwort : „Bei der badischen Staatsschul -denver

24 jiqS mate n nach dem Stand von Ende Februar 1927 insgesamt
Fi ? ^ uche um Gewährung der Vorzugsrente eingegangen . Hier -

I? z-, ! endgültig bearbeitet 17 974 , und zwar in bejahendem Sinne
- . ^ ' Von den restlichen 6773 Fällen liegen z. Z . etwa rund 5000
^ 5 ^

Q> Vorbearbeitung durch die badische Staatsschuldenverwaltung
»eriiiirReichsschul -denverwaltung in Berlin . Auch sie werden un -

^ naft) ihrem Wiedereingawg endgültig erledigt werden . Bei
Vfim " no (J) übrig bleibenden rund 1800 Fällen handelt es sich

»m Eingänge aus der neuesten Zeit , die fortlaufend bear -
Ichülh

tter dcn - Irgendwelche Rückstände sind bei der badischen Staats -
»er^ ^ verwaltung nicht vorhanden . Daß sich bei der Reichsschulden -

in Berlin die verhältnismäßig große Zahl von 5000 ba -
Iiii,en fallen angesammelt hat . beruht leider zu einem nicht unerheb -
sich auf eigenem Verschulden der Antragsteller . Es handelt
laß,

' " häufig um solche Fälle , in denen es der Antragsteller unter -
tei{U

Wte , in der Altbesitzanmeldung zu bemerken , daß er die Er -
Nun fLs lnct Vorzugsrente beantragt habe . In diesen Fällen sind
»»llx ^ ^ uerlicherweise regelmäßig die auf die Anmeldung ent -
$ ete* t -n Stücke an Ablösungsschuld und Äuslosungsscheinen dem
^ ltun bereits ausgehändigt worden . Die Reichsschubdenver -
SlÜ(j

8 ?uuß deshalb in zum Teil langwierigem Schriftwechsel diese
nicht . ^ ^ der einverlangen . Hierdurch entstehen unliebsame , aber
l»ie ^ ^ ^ eidliche Verzögerungen . Die badische Regierung wird ,

n bisher mit Erfolg geschehen ist , mit allen ihr zu Gebote
faar<>,, ,en, . Mitteln auf eine Beschleunigung des Vorzugsrentenver -

hinwirken .
"

*r deutsche Postautokurs
u

und die Basler Straßenbahn .
taj s

den Bedürfnissen verschiedener Gemeinden des Wiesen -
iNen w *'3 einem Konzert - und Theaterbesuch in Basel nachzukom-

Postamt Schopfheim im Einverständnis mit der Ober -
<>>och nl Konstanz ab 2. April ds . Js . für Sonntags und Atitt -
® a [ e , ends einen Autokurs von Schopfheim nach
Schelf, ,

Uni> Zurück eingerichtet , der auch die Reisenden des letzten
« n tij ; .

U:9 es vom Unterland her in Basel mitnahm . Diese Reisen -
sonst in Basel das teuere Uebernachten gehabt . Durch

Glinst - ,
Kut benutzten Autokurs wurde der Stadt Basel , ihrem
° Vergnügungsetablissement eine wesentliche Verkehrs -

^ ■ r'i " 8 zuteil ,
% ei

® Basier Straßenbahiwerwaltung , welche durch den Autover -
i, ^ ?

!^ inbuße ihrer Rentabilität befürchtete , hat nun bei der
en Eifenbahndirektion gegen den deutschen Postautokurs
.cr^ of)cn und erreicht , daß die Oberpostdirektion in Bern

8c toae „ ^ chopfheimern bereits erteiltevenu » eiicmc ÄöiiQcIsion tDiobcr AUlÄl?-
Mattet ' Die Oberpostdirek ^ion in Bern hatte den Schopfheimern
' che» iin

'
y,

n
JV̂ te Is ihrer Postautos den Verkehr zwischen den badi -

^ iiguna- k
'^ ^ izerischen Grenzstaaten zu vermitteln . Nur Ver -

^ aii t ,
in die Schweiz sollten unterbleiben .

W „ begreift , daß das neuerliche , wenig entgegenkommende
"Nlftg f, . . Schweizer Behörde im Wiesental lebhafte Verstim -»

hervorgerufen hat .

7. April . (Aus dem Stadtrat .) Nach einem
25 *8 * » « W auch der vordere Teil des Schloßplatzes an -

—. t °en - — Die Stadt beabsichtigt schon lange , die sich im Staats -

elgentum befindende Turmbergruine in städtische Regie »u über -
nehmen . Neuerdings finden wieder entsprechende Unterhandlungen
mit der Regierung statt .

— Pforzheim , 7 . April . (Todesfall .) Gestorben ist Bijouterie -
fabrikant Eugen Renner , eine im Wirtschaftsleben unserer Stadt
bekannte Persönlichkeit .

Eft? Bruchsal , 7 . April . (Allgemeine Lrtskrankenkasse .) Am
1. April waren von den 14 159 Mitgliedern der Allgemeinen Orts -
krankenkasse 1855 erwerbslos gemeldet , gegenüber 2129 Erweöbs -
losen im Vormonat . Arbeitsunfähige Kranke , die im Krankengeld -
bezug stehen , wurden 208 männliche und 245 weibliche Mitglieder
gezählt . In den Krankenhäusern werden 15 männliche und
31 weibliche Mitglieder behandelt , im Erholungsheim sind 6 Mit -
glieder zusammen 3,57 Prozent Kranke , gegen 4,70 Prozent im
Vormonat .

----- Mannheim , 7 . April . (Hochwasser .) Rhein und Neckar sind
infolge der starken Niederschläge der letzten Tage sehr stark gestiegen .
Das Neckarvorland ist oberhalb der Friedrich Ebertbrücke beiderseits
überflutet . Im Rhein ist die große Sandbank auf der Ludwigs -
hafener Seite und das neu errichtete Strandbad an der Mannhei -
wer Reißinsel von der überraschend auftretenden Hochwasserflut
verschluckt worden . Allem Anschein nach wird das starke Steigen
des Neckars auch für die nächsten Tage noch anhalten . Wenigstens
wird von seinem Oberlauf stark steigender Wasserstand gemeldet .
Mit der Einstellung der Neckarschiffahrt wird gerechnet .

+ Schwetzingen , 6. April . (Aussperrung der Zigarrenarbeiter .)
Von der Aussperrung im Zigarrengewerbe , die bekanntlich am 10 .
April wirksam wird , werden in Schwetzingen allein bei der Firma
Neuhaus u . Co . 800 Arbeiter und Arbeiterinnen betroffen .

Baden - Baden , 7 . April . ( Freifrau von Suckow -f .) Im Al¬
ter von 90 Jahren ist heute Freifrau Sophie v . S u ck o w , die Witwe
des früheren , ebenfalls in Baden -Baden verschiedenen württember¬
gischeu Kriegsministers v . Suckow , gestorben .

== Baden - Baden , 7. April . (Wachsender Sparstnn .) Der Monat
März brachte der Städtischen Sparkasse einem weiteren , nicht un -
erheblichen Zugang sowohl an Kunden , als auch an Einlagen . ES
kann von einer aichÄtenden und guten Weiterentwicklung der
Kasse gesprochen weiften . An bedürftige Spar gläubig er wurden bis
heute 56 619 RM . ausbezahlt .

— Offenburg , 7 April . (Die älteste Frau gestorben .) Im
Alter von 93 Iahren starb hier Frau Justina D i e tz , die älteste
Frau der Stadt Offenburg .

A Zunsweier (Amt Offenburg ) , 5 . April . (Eesangswet . streit .)
Der Delegiertentag zum Gefangswettstreit in Zunsweier am
22. Mai fand am Sonntag der zentralen Lage wegen in Offen -
bürg statt . Die Räume d ^s „Badischen Hof" waren bis zum letzten
Platz gefüllt mit einer frohen Sängerschar , sämtliche zum Weit -
singen angemeldeten Vereine waren vertreten . Die Versammlung
wurde von dem Vorstand des festgebenden Vereins „ Liederkranz "
in Zünsweier , Gemeinderat Ott , herzlich begrüßt . Eine Sänger -
abteilung des „Liederkraniz " widmete den Delegierten zu Beginn
und zu Ende der Tagung je ein Lied , reichen Beifall erntend ,
Hauptlehrer Vonho f - Zunsweier leitete in taktvoller Weise Sen
geschäftlichen Teil . Den Wünschen und Anregungen der Vereine
wurde weitgehend Rechnung getragen . Es steht nun fest, daß im
leichten Volksgesang urter 30 Sänger 10 Vereine , über 30 Sänger
6 Vereine , im erschwerten Volksgesang mit 30—60 Sänger 5 Vereine ,
im Kuirstsmgen 1 Verein und in der Quartettklasse 2 Quartette uim
die Palme des Sieges ringen werden Den 24 Vereinen winken
neben Diplomen wertvolle Ehrenpreise . Außerdem gibt der fest -
gebende Perein noch Fwhnenmedaillen ab . Das Wettsingen im
neuartig erbauten Salmenfaalbau begä -i'nt morgens um S 'A Uhr
mit dem kleinsten Verein der Klasse für leichten Volksgesang und
endigt mit den Vorträgen der Quartettklasse . Die Delegierten
waren von dem Mitgeteilten sichtlich befriedigt . Dem Vorsitzenden
wurde der Dank für die Leitunq der Versammlung ausgesprochen .
Gemeinderat Ott sprach da,s Abschiedswort .

— FreiSurg i . Br ., 7. April . (70 . Geburtstag .) Heute kann
der frühere Verwalter der Kreis -Pflegeanstalt , A . Adam , feinen
70. Geburtstag begehen . Der Jubilar war während S 'A Dezenien
Anstaltsvorstand und hat sich im Dienste der direkten Armen - und
Krankenpflege große Verdienste erworben .

st . Freiburg , 7 . Aptil . (Maßregel gegen die Milchpantscherei .)
Um den Milchfälschungen mit mehr Nachdruck als bisher entgegen -
zuarbeiten , plant man in Freiburg die Einführung einer Bestim -
mung , von der man sich viel Erfolg verspricht . Die gerichtlichen
Strafen wirken anscheinend nicht immer und überall abschreckend
genug , das beweist der Fall des Landwirts Kunz in Offnadingen ,
welcher trotz der vor etwa Jahresfrist erfolgten empfindlichen Be -
strafung wegen Milchfälschung die Verwässerung seiner nach
Freiburg gelieferten Milch so schlimm oder noch schlimmer wie
zuvor betrieb . Es besteht deswegen bei den maßgebenden Jnstan -
zen die Absicht, alle Milchlieferanten , die der Wässerung überführt
sind, von der Milchlieferung auf längere Zeit oder für
immer auszuschließen , wie es bei dem vorerwähnten Land -
wirt K . bereits geschehen ist . Was Geld - und Freiheitsstrafen nicht
vollständig zu verhindern .vermochten , dürfte vielleicht die Maß -
regel der Milchsperre fertig bringen .

A Säckingen , 7 . April . (Unter dem Hammer .) Das historische
Tronipeterschloß zu Säckingen , in dem einst Josef Victor von Scheffel
auf Anregung des Weingutsbesitzers Broglie seinen „Trompeter "
schuf , wird in der Auslandspresse zum Verkauf ausge -
schrieben .

^ Villingen , 7 . April . (Sturmschaden .) Schweren Schaden
richtete der gestern vormittag wütende Sturm in den elektrischen
Hochspannungsleitungen an . Auf der Strecke Villingen —Zollhaus
wurde die Leitung in einer Länge von beinahe 2 Kilometer völlig
umgelegt , wobei 39 Leitungsmasten umgeknickt wurden . Weiter
wurde durch herabfallende Steine des alten Kamins der Kronen -
brauerei die Eleichstrom - Zttederspannungsleitung zerstört , so daß auf
mehrere Stunden ein beträchtlicher Teil der Stadt ohne Strom war .

Gerichtszeitung .
= Pforzheim , 7 . April . (Diebes - und Hehlerprozeß .) Dat

Schöffengericht verurteilte den wiederholt vorbestraften Wjährigen
Goldschmied Georg E n ch e l in a a e r von hier , der Kleider , Schmuck¬
sachen un » Wäschestücke zusammenstaihl , M einem Jahr s e ch I
Monaten Gefängnis . Der mitaugellagtc 22jährige Fasser
Ernst Licht aus Mannheim , fcer die gestohlene » Gegenstände fora»
tcr verschachtertc , erhielt wegen Hehlerei im Rückfall ein Jahr
drei Monate Gefängnis , während zwei weitere , der Heb-
lerei angeklagte Personen mit 3 bezw . 3 Monaten Gefängnis davoiv »
kamen . Den beiden Erstgenannteil wurden die bürgerlichen Ehren »
rechte auf die Dauer von drei Jahren aberkannt .

Mannheim , 7 . April . (Ein EinbrecherquaNett .) Vor de-m
Schöffengericht standen vier junge Burschen , die des schwere »
Diebstahls und der schweren Urkundensäl ' chung
angeklagt waren . Dem sauberen Klooblatt werden eine Reihe
schwerer Einbrüche aus Lagerplätzen zur Last gelogt . Das Gericht
verurteilte die Burschen zu Gefängnisstrafen von sechs und drei
Monaten .

+ Kehl , 7 . April . (Bestrafte „Kapitalausfuhr ".) Eine Reis «
mit „Hindernissen " unternahm vor einiger Zeit der 49 Jahre alte
Kaufmann Samuel Weiß aus München , als er von Kehl nach
Straßburg fuhr . Bei der Rückreise deklarierte er den französischen
Grenzzöllnern sein mit sich führendes Bargeld auf 4000 Fr . Bei
einer vorgenommenen Leibesvisitation wurde indes eine Summe
von 8300 Fr . bei ihm vorgefunden . Weiß erhielt nun vom Ober -
landesgericht Kolmar wegen versuchter „ Kapitalaus -
fuhr " 1 Monat Gefängnis und 1000 Fr . Geldstrafe , was mit de »
in Frankreich bei allen Geldstrafen üblichen 4fachen Steuererhöhuw
gen 4000 Fr . ergibt . Außerdem verfällt die Summe von 3300 Fr .,
die die zugelassene Ausfuhr überschritten hat , der Beschlagnahm «
von „Staatswegen ".

Der Tod in der Tongrube.
In der Gegend von Gochsheim , Amt Bretten , befindet sich uv

altes Töpfergelände , in dem schon die alten Römer getöpfert haben
Dort führt eine Ziegelei ihren Betrieb , zu dem auch eine Tongrub «
gehört . Diese Tongrube wurde im Dezember vorigen Jahres de»
Schauplatz zweier rasch aufeinanderfolgender Unglücksfälle , von
denen der eine tödlich verlaufen ist. Am Morgen des 10 . Dezembei
wollte der 57 Jahre alte Landwirt und Schmied Christian S ü p f l »
sich von seinem Wohnort Oberacker nach Gochsheim zur Talmühl »
begeben . Dabei benutzte er einen Feldweg , der nahe an der Bopp »
schen Tongrube vorbeiführt . Süpfle fand sich in der Finsternis nicht
zurecht und stürzte die ziemlich steile Böschung in die Grube hin »
ab ; dabei ist er so unglücklich aus die Rolldahnschienen in der Lehm »
grübe gefallen , daß er sich drei Beckenbrüche zuzog . Er mußte län »
gere Zeit im Krankenhause zubringen . Voraussichtlich ist er durch
diese Perletzungen dauernd im Gehen benachteiligt . Der Unfall
hätte sich nicht ereignet , wenn der Vorschrift entsprechend am Rande
der Grubenwand ein Geländer angebracht gewesen wäre . Drei
Wochen später , am Nachmittag des 30. Dezember , ereignete sich
wiederum ein Unfall an der Grubenwand . An diesem Tage war ein
rascher Witterungswechsel eingetreten , der es bewirkte , daß ein Teil
der Grubenwand , etwa 10 Kubikmeter , herabstürzten und den ver «
heirateten Arbeiter Franz Josef Albert , der erst 14 Tage in der
Lehmgrube beschäftigt war . verschüttete . Der Tod trat sofort
ein , zumal der Unglückliche durch die stürzenden Erdmassen auf
einen unten stehenden Kippwagen gedrückt worden war . . Drei in
der Nähe beschäftigte Arbeiter konnten sich rechtzeitig in Sicherheit
bringen . Der Arzt stellte Quetschungen des Brustkorbes als Todes -
Ursache fest.

Die beiden Verantwortlichen des Ziegeleibetriebs , der 51 Jahre
alte Betriebsleiter Georg Vetter und der 50 Jahre alte verhei »
ratete Grubenmeister Peter W i l m s standen vor dem Karlsruher
Schöffengericht wegen fahrlässiger Körperverletzung und fahrlässiger
Tötung . Im einen Falle werden sie der Fahrlässigkeit beschuldigt ,
weil Mischen dem Feldweg und dem Grubenrande keine Absperrung
angebracht war , im zweiten Falle wird ihnen zur Last gelegt , daß
sie es erlaubten , saß die Tonwand , die zum Teil einstürzte , zu
steil , in einem Böschungswinkel von 70 bis 80 Grad aufgerichtet
war ; der Neigungswinkel hätte höchstens 45 Grad betragen dürfen ,
zumal bei dem im Dezember herrschenden Tau - und Frostwetter er -
höhte Einsturzgefahr bestand . Die beiden Angeklagten leiten schon
jahrelang den Ziegelei - und Grubenbetrieb , Da das Gelände , das
den Feldweg von der Grube trennte , infolge des fortschreitenden
Abbaus verschwand , wurde auf Wilms Veranlassung eine Schutz» « ! -
richtung , die ein Abstürzen von Personen verhindern sollte , ange -
bracht . Anscheinend sei aber die Schutzvorrichtung weggerissen wor -
den . Vetter beruft sich darauf , daß ihm hauptsächlich die Material -
prüfung oölag und er sich weniger um die Grube kümmern konnte .
Als Süpfle abgestüzt war habe er nachgesehen und festgestellt , daß
das Schu ^ geländer weg war . Der Neigungswinkel der Böschung
sei nicht zu groß gewesen , denn da es sich um verhältnismäßig feste
Erde handelte , befürchtete man keinen Einsturz ; allerdings erforderte
das Tau - und Frostwetter besondere Vorsicht . Bereits einige Tage
vorher war ein Teil der Lehmwand eingestürzt ; da sich niemand
in der Nähe befand , geschah kein Unglück , jedoch bemächtigte sich der
Arbeiterschaft eine gewisse Erregung . Vetter hätte danach Veran »
lassung gehabt , sich um die Gefahrenquelle zu kümmern . Vetter
meint , es sei alles in Ordnung gewesen , auch Beamte des Ge-
werbeauffichtsamts hätten nichts auszusetzen gehabt . Kurz vor dem
tödlichen Unfall hatte Wilms von Vetter Anweisungg zur An -
bringung eines neuen Geländers erhalten , war dieser jedoch nicht
nachgekommen . Die mittelbare Ursache des Unglücks scheint die von
den Kippwagen auf die fast senkrecht stehende Lehmwand ausgeübte
Erschwerung gewesen zu sein . Vetter wurde wegen fahrlässiger
Tötung zu zwei Monaten Gefängnis , Wilms wegen des
gleichen Delikts und fahrlässiger Körperverletzung zu drei Mo -
naten Gefängnis verurteilt ; der Angeklagte Vetter wurde
von der Anklage wegen fahrlässiger Körperverletzung freigesprochen .
Die Verbescheidung des Antrags auf Strafaufschub bleibt dem
Amtsgericht vorbehalten . |
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 8 . April 1927.

Vor dem Beginn der neuen Fernsprechordnung .
Aus dem Februarbericht der Reichspost .

Die Deutsche Reichspost veröffentlicht soeben ihren
Monatsbericht für Februar 1927. Der Verkehr zeigt auf
den meisten Gebieten eine Steigerung gegenüber dem Vormonat . Die
Zahl der beförderten Pakete hat um mehr als 10 v . H . zugenom >
men . Der Postanweisung ? - urtb Zahlkartenverkehr
ist etwas zurückgeblieben . Das L u f t p o st n e tz ist um eine neue
Linie Berlin —Dresden —Prag —Wien erweitert worden . Die Zahl
der P o st s ch e ck k o n t e n ist um rund 4300 gestiegen . Der Tele »
graphenverkehr zeigte gegenüber dem Vormonat kein« wesent >
liche Aenderung .

Durch die neue Fernsprechordnung vom IS . Februar
1927 — sie tritt am 1 . Mai in Kraft — ist das Fernsprechweson auf
eine Grundlage gestellt worden , die eine gesunde Fortentwicklung ge-
währleistet . Von besonderer Bedeutung für den Fernverkehr find :
Ermäßigung der Gebühren für Ferngespräche auf Entfer¬
nungen bis zu 10V Kilometer ; die Berechnung der Gebühren für Fern -
gespräche von mehr als drei Minuten Dauer nach Einzelminu -
ten ; die Ermäßigung der Ferngesprächsgebühren für die Zeit von
7 Uhr abends bis 8 Uhr früh auf zwei Drittel der Tages -
sätze, ' die Herabsetzung der Gesprächsgebühren für den
Verkehr der Großstädte mit ihren Nachbarorten . Insgesamt werden
mehr als 100 Gebührensätze vom I . Mai an ein « zum Teil
recht beträchtliche Ermäßigung erfahren . Di « Fernsprechwertmarken
zu IS Pfg . für die Benutzung der öffentlichen Sprechstellen kommen
durch Einführung der . ermäßigten Gesprächsgebühr von 10 Pfg . in
Wegfall ; künftig können 10 - Pfennig - Stück « benutzt wer -
den . Die Teilnehmer können in Kmnkheits » und ähnlichen Fällen
Fernsprecheinrichtung «n unt « r erleichterten Bedingungen erhalten .

Im Februar wurden rund 13500 neue Sprechstellen eingerichtet ,die Gesamtzahl der vorhandenen Sprechstellen betrug Ende Februar2 637 093. Der Sprechverkehr hat sich im Berichtsmonat nur UN -
wesentlich geändert . Der Äusl a nd sfu n kverkehr/ist um 2 .4v . H . gestiegen . Die Einnahmen betrugen im Februar 134,0 gegen
139,7 Millionen R -4t . im Januar . Die Ausgaben sind mit 129,9
Millionen aeqen den Vormonat (136,3 Millionen R -^t ) zurück-
geblieben .

*

Ernennungen . Ministerialrat Dr . Otto Kautzmann beim
Ministerium des Innern wurde zum Kreisoberhebearzt für die Krei -se
Konstanz und Villingen und der Direktor der Landeshebammenlehr -
anstalt und Landesfrauenklinik , Professor Dr . Georg L i n z e n »
meier in Karlsruhe zum Kr « ieoberhebearzt für die Kreis « Karls¬
ruhe , Bad «n und Offenburg .

A Erfolgreiches Gastspiel der Karlsruher PolizeikaPelle . Dtofe
strebsame Jnslrumentwlverein -igung , deren Mo -rgen -Konzerte durch
d e Pflege ernster Musik ernste Beachtung fanden , war vor einigen
Tagen eingeladen , die VortragSfolge einer Veranstaltmlg der VoUS -
musttpflege in Mannheims » übernehmen . Zur AuWichrmtg ge-
langte u . a . ein „ Spiel für Blasorchester " von Emst Toch , ferner
zwei Militärmärsche von Mchard Strauß , «ine Ouvertüre vom
Mendelssohn und der Trauermarsch aus der „Götterdämmerung ".
Die „ Neue Mannh . Ztg ." schreibt über daS Konzert der Karlsruher
Polizeikapelle u . a . „ Die Wiedergabe durch die Karlsruher Po -
lizeimuftker unter der Leitung von Obermusikmeister Heisig war
aichcrordentlich verdienstvoll . Die peinliche Genauigkeit im Verein
mit vollkommener Beherrschung aller AusdruckAnwHbichkeiten des
Instruments zeigte sorgfältigst « Einzelarbeit , und in « Zusammen «
sassung der Kräfte in der Hand des Dirigenten ließ eine emsige und
liebevolle Vorbereitung erkennen . Die Aufnahme der Kompasttio -
neu von Toch war so beifällig , daß das letzt« Stück wiederholt wer -
den mußt « . In Märschen von Richaäd Strauß , besonders in den
beiden des Opus 57 und in dem letzten , einem Kangpräch -tigen Ge-
legenheitstverk mit anschließender Hymne konnten die Bläser ihre
ausgezeichnete Orchesterkunst voll entfalten . Das Jugendwerk von
Strauß , die Bläscrs « renade , kam mit seiner Linienführung zum
Vortrag , wie auch bereits die beiden erstem Stücke , eine Ouvertüre
von Mendelssohn und der Trauermarsch aus der „ GötterdämerUlNg "
die hochkultivierte Konzertkapelle in 'bester Form zeigten . Der Dank
des sehr zahlreichen Publikums war sehr herMch ."

A Goldene Hochzeit . Herr Isaak Auerbacher und sein« Gattin
Fanny geb . Rosenstiel können am 11 . d . Mts . das Fest der golde »
n e n Hochzeit feiern .

Ä Aerztliche Führungen und Vortrüge in der Hygiene -AuSstel -
lnng . Heute Freitag , den 3. April findet nachmitwgS 5 Uhr «ine
Fübrung durch Herrn Dr . Landauer und abends 7 Uhr ein Vor¬
trag von Herrn Allgenarzt Dr . M o r d z e über Gesundheitspflege
des Auges statt .

8 Festgenommen wurden eine Kellnerin von Heppenheim wegen
Unterschlagung , ein Knecht von Bregenz , der von der Staatsanwalt -
schaft hier wegen Betrugs gesucht wurde , ein ebenfalls wegen Be -
trugs von der Staatsanwaltschaft hier ausgeschriebener Kaufmann
von Pforzheim , ein Taglöhner von Freiburg und ein Arbeiter von
Villingen die zum Strafvollzug gesucht wurden , «in Lehrling von
hier , der seinem Lehrherrn entlaufen war und sich umhertneb 8 Per -
sonen wegen Paßoergehens , ferner 16 Personen wogen verschiedener
sonstiger strafbarer Handlungen .

Poslverkehr in Rüppurr .
Vom Vürgerverein Rüppurr wird uns geschrieben :
Die schon lange angestrebte Verbesserung der postalischen Ver -

Hältnisse in Rüppurr hat am 1 . April d . I . einen Erfolg zu ver -
zeichnen . Die B r i e f z u st e l l u n g , die bisher erst um >49 Uhr be¬
gann , erfolgt seit 1 . April ab K8 llhr . Ferner wird die Leerung der
drei Hauptbriefkasten nunmehr morgens 3 .80 Uhr vorgenommen , so
daß die Briefe in Karlsruhe noch mit dem ersten Austragen der Post
zugestellt und nach auswärts noch die ersten Postzüge erreicht werden .
Es ist deshalb nicht mehr notwendig , daß eilige Briefe nach 7 Uhr
abends in die Stadt gebracht werden müssen , wenn sie rechtzeitig zur
Bestellung gelangen sollen . Weiter wird dankbarst vermerkt , daß am
Postamt Rüppurr ein Briefmarkenautomat angebracht wurde , dem
bald auch ein Postkartenautomat folgen soll.

Bei diesem Anlaß gibt der Bürgerverein Rüppurr aber auch dem
Wunsche Ausdruck , daß die Postverwaliung sich endlich dazu verstehen
möge , dem Fortschritt der Zeit entsprechend und nach dem bestehenden
Bedürfnis bei der Postbeförderung von und nach Rüppurr sich nicht
mehr der Albtalbahn zu bedienen . Das Bahnpostamt II , das ja
hauptsächlich für die Fernversorgung in Frage kommt, , liegt dem
Stadtteil Rüppurr von allen Stadtteilen am nächsten und selbst
näher als dein Postamt l . Der Vertrag mit der Albtalbahn Hinsicht-
lich der Postbeförderung kann für Rüppurr nicht mehr in Frage
kommen , da Rüppurr ein Bestandteil der Stadt Karlsruhe ist. Bis
zum 1 . April ist es noch vorgekommen , daß ein Teil der Post von
Rüppurr zuerst nach Ettlingen wanderte , um in den großen Gang der
Postbesörderung eingefügt zu werden . Ein Postkleinauto oder Post -
motorrad fährt vom Bahnpostamt nach Rüppurr in 4—3 Minuten .
Schon diese Tatsachen dürften genügen , um den Beweis der Notwen -
digkeit der alsbaldigen Aenderung der Postbeförderung von und nach
dem Stadtteil Rüppurr — mit seinen etwa 3000 Einwohnern — zu
erbringen .

j Voranzeigen
"

der V eranstalter . (
fi Lieder - nnd Klavierabend Trinn Feunn » i,d Stooikliu .

Aus » en beute abend im „ >lii » stlcrhauS " stattfindende » Lieder - und Kla¬
vierabend von T r i n u Jenny lVascll , Sopran , und Hanno
Stoecklin (Vasel ). Klavier , sei ausmerkfam gemacht . Karten sind in
der Musikalienhandlung Feit ; Müller . Kaiserstr . , Ecke Waldstr . , und
in der Musiknlienbandluna Fr . D o e r t , Kaiserstr ., Ecke iRitterstrajze , so¬
wie an der Abendkasse erhältlich .

S», Kassee Sinnet . Heute , Freitag , abeni ^ sindet Overettenabend der
verwirkten Kapelle statt . <Siebe die Anzeige ) .

IJ ) CSoloiicitm . Wie nnö vom Biiro des Colosseum mitgeteilt wird ,
ist für daS kurze am Freitag , den 8. Avril, , beginnende Gastspiel für
eine der Hauptrollen die bekannte Berliner Filmschauspielerin Lotte
R e i n i ck e n Kewonnen worden .

Die Not des Deuischtums in Südlirol.
Zum heutigen Vortrag im Alpenverein -Skiklub Karlsruhe .
Die Leiden unserer deutschen Brüder in Südtirol sind bekannt

Zu all den schweren wirtschaftlichen Schikanen kommt die völkischeRot : Drosselung des deutschen Schul - und Privatunterrichts , viel -
fach sogar des Religionsunterrichts , Verwelschung der Familien¬
namen , Italienisch als einzige Gerichts - und Verwaltungsspracheu . a . m . , um nur das Wichtigste zu nennen . Kein anderer Zweigdes Auslandsdeutschtums leidet so sehr wie Deutsch - Südtirol .
Die welsche Siedelung in den seit über 1000 Iahren deutschen Süd -
tiroler Tälern dringt in erschreckend raschem Laufe vor .

Wenn nicht von deutscher Seite , und zwar von allen zum
Schutze des Deutschtums berufenen Faktoren und von jedem in der
ihm geeigneten Weise schleunigst und alles getan wird , um den
armen deutschen Volksgenossen in Südtirol zu helfen , weiden sie
trotz ihres mannhaften Widerstandes über kurz oder lang ver -
welscht werden , insbesondere die heranwachsende Jugend . Den
deutschen Bergsteigern ist Südtirol , sind seine Zinnen und Firnen ,seine Rebengelände und alten Burgen . Land und Leute ans Herz
gewachsen Dem Deutschtum in Südtirol zu Hilfe zu kommen , ist
eine Pflicht, ' nur darf man sich nicht , auf eine freundliche Gesinnung
gegenüber den bedrängten Volksgenossen beschränken , sondern man
muß praktisch tätig werden .

Man vermag nichts oder wenig gegen die italienischen Sprach -
erlasse und gegen die sonstigen Vergewaltigungen deutscher Art .
man kann aber daZ geistiqe Band mit den Südtirolern enge '' knüp -
fett , man kann sie vor allem wirtsibaMick stützen und dadurch
Widerstand gegen die Verwelschung stärken und dies hauptsächlich
durch einen lebhaften deutschen Fremdenverkehr .

Das denisch<> G " stw ! rtsaewerbe in Südtirol ist besonders stark
bedroht . Wirtschaftlich schwache Besitzer gehen zu Grunde und
iahrhvnderte alter deutscher Belitz gebt in italienische ^ ände über .
Man hat im verganaenen Somnier aesehen , wie zahlreiche der früher" on delits b̂en Alpenfrennden vielbelu ^ ien . ia " liorsüss^en Knr - nnd
Sommerfrischorte von deutschen nur sehr spärlich besucht , vielfach
ganz verödet waren und sah an Stelle der deutschen Sommergäste

i»s
italienische Familien einrücken , die durch ihr lärmendes ~ te Lctt t |ij|e»
anspruchsvolles Benehmen in schreiendem Gegensatz zun»

^ 15
Sommergast stehen und in den deutschen Gasthof wie A . mische »

i die ganze Gegend und Umgebung nicht hineinpassen .
! mieteten die Hotelunterkunft so frühzeitig , daß deutjme

aaste , selbst wenn sich solche einfanden , abgewiesen werden ^ 5Hilf«;, | * iUli utcuii jiuj tiu | unvui, • ffirttCfl 1
Den welschen Sommergästen folgen die Händler , Dien 'lv •

^- Sommerfrischen ' '
jsä'-

da der Wirt ttol « »
( ii

andere . In den bekanntesten Südtiroler SommerfrilÄen
mehr eine deutsche Zeitung zu finden , da der Wirt N ein
Blätter für seine Gäste ballen inuß und deutsche Blätter
entsprechendes deutsches Lesepubliknm kaum zu halten ^
Oesterreichische Blätter sind vielfach verboten . Die W>r > ,0 ««
sich den italienischen Bedürfnissen in jeder Weise anp ^ >>en , ^ t A>im) oen nalieniimen neoursninen >n levei v
Personal einstellen uiw und so verweljcht gegen den Willen
sitzer ein deutsches Gasthaus nach dem andern . Rur der
Fremdenverkehr kann hier helfen . Es muß daher heuer ^ .^ j^ l
Mitteln hingearbeitet werden , daß die Deutschen naw
reisen , sei es zu längerem Sommeraufenthalt , sei es zu
Hingen in den Bergen und Tälern dieses herrlichen deuM ^ die
des . Die Kosten des Sichtoermerks sind bald bereingebram .

|1T1b
Vreise in Südtirol recht mäßig für unsere Verhältniue >
Bension in auten Gasthäusern für 23—30 Lire (3—6 M 3

itt ifl
iit . Die Hütten , die der Dentsch -Oesterreichische Alpenv
Südtirol verloren hat und die heute in fänden des

gaapei"
Alpenklubs sind brauchen nicht gemieden werden . ® , C

T jöici «*
die der deutsche Bergsteiger dort macht , kommen ja zum ~ cl ,
Klub , im Wesentlichen aber dem deutschen Hüttenwirt zugu •

^
Die Losung für die kommende Reisezeit muß also heißen -

Deutsch -Südtiröl . ^
In dieses herrliche deutsche Land und in die Wundern * ^

Dolomiten wird heute Freitag abend im ehem . -ghie»
Techn . Hochschule Herr cand . jur . Herm . Huber seine V° te St.
und von seinen Kletterfahrten in diesen Bergen erzählen .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe-
^

T - desfälle . 6. April : Joseph Rauch . Ehem .. 70 Jahre fltt „

talien'
ab-".

gietzer . — Karl ffi r 6 , 8 Jahre alt , Vater : Joseph Dreher :
Buchhalter , 57 Jahre alt , Ehesrau von Wilh . Buchhalter

Fron »»

z,an »i^

Frühjahrs-Garderoben
werden schnellstens chemisch gereinigt

Färberei Prill ^ A . -G.
Annahmestellen überall Telephon 4507 u . 4508.3812

p H. Bieler
0pp60 2« *»

uppen klinikKailerHr. 223
westlich der
Hauptpost

Elektrische Beleuchtungskörper / Kochapp1
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger ^

liefert billigst auch zu Teilzahlungen , g

Grund & Oehmichen ,
£ . Büchle Kunsthandlung nnd

Rahmeniabrlk
Karlsruhe LB. Kaiserstraße 128
Inh. : W.Bertsch , zwischenWald - u . Karlstr.

Bilder - Einrahmungen

J. Hiller
Uhrmachern «ister

Waldstr. 24, Tel. 3729

25 versch . Muster in schönen , modernen

Silber-AuIlRTO 100 nnd 90, sowie massiv
Silber, Blatt u. ziseliert — Besteckkasten ,Bestecktlsohchen . Besteckputzwatte .
Reparaturen an allen Uhren und Goldwaren.

PHOTO -Artikel
Photo -Reparaturen

IfBltfetr »®^
'

F . Kneller ,
"

ZZl . ' »

Haben Sie
nicht vergessen ?

auch meine
Schaufenster

Rudolf Vieser if;
Tel . 740 Ludwigsplatz Tel.

8156Singer-
Nähmaschinen

Erleichterte Zahlungsbedingungen .
Ersatzteile ,

Nadeln, Oel , Garn,
Reparaturen

iansrube
ü aiser Straße 205 ,
Weiderplatz 42

Modern« preiswerte
Damen - u.
Backfisch -
Bekleidung

die Ihnen Freude bereitet
linden Sie bei uns

FREUND & Co.
Kaiserstraß ^ 201
Gingang Waldstr . #497

Klubmöbel
mit Leder - und Stoffbezug

Reparaturen all . Arten v. Polstermöbeln
T? Kaiserstraße 227,r, » ocnuiz , Te ephon 2498 .

Erst . u . ältest. Spezialgeschäftam Platte.

Kunsthandlung

MOOS
Kaiserstr . 187 Te .'efon 994
Größte Auswahl in Radierungen

und gerahmten Bildern als

passende Geschenke
Umrahmungen prompt und billigst

in eigener Werkställe . 5814

Vio
weciisuis . u

lllozon

Elektr . Hochfrequenz -
Heilapparat ( D . R. P .)

zur Selb8tbehandlun bei
Störungen des Blulkreislauts Stolf-

wechseis . der Nerven u .s w.
Elektr . Luftuerbes -
sereru . Oesinfehtor
( U. R. G . M .) zur Be¬

lüftung ce8chloss Räume aller Art .
Billige Preise . Giinsl . Bedingungen .Angeb . und Vorführung kostenlos .
Geiieralverlieiung: Ed . Mahimann,

Karlsruhe , Dralsstr . 9 . Tel . 4224.

W Badisches Landesihealer ; %^ i ik. '
%

SPIELPLAN
« vli »e>la » vom 9. Avril — 19. Avrll 19Z7 .

» > 8 « Landeötbeaier :

Samstaa , #. AvrN . ★ C IL tö .«® ent. 8. ® .»© r . erffanffflötuns :
Der Patriot von Alfred Neumann . IVt—VäVi Übt . (5 .— Jt ).

Sonnt ««, 10. Avrll . Nachmittags : 15. Vorstellung der Sondermiete
für » uswürttge : Madame Butterllv . S bis nach Uhr .
(4 .— Jt ). Abends : * F 22 ( Sreitagmlete ) . Tb . -Gcm . 101 bis
200. Sidello . Vn bis n. 10 Uhr . (8 .— » .

Montag , 11. Avril . Volksbühne 8 . DaS Grab 6c# « » bekannte «
e - ldate « . 7H b «S nach 9Mi Ubr . (5 .— J ). Der 4 . Nana ist wr
den allgemeine » Verkauf freigehalten .

DieoSta «. it . « vril . ★ G 23. Th . -Gem . 1—100 u » d 101—800.
Der Patriot . 7M bis 10H Uhr . (5.— Jl ) .

Mittwoch . 18 . Avril . ★ A 22. TS . -Eem . 801—500. TdomaS Paine .
8—10 Uhr . (5 .— Jt ) .

DouncrStaa , 14 . Avril . * B 22 ( nicht DonnerStagmiete ). Tb .-Gem .i . G . -Gr . Tiefland . 8 618 gegen 10% Uhr . (7 .— Jl ).
Freitag , 15 , Avril . Keine Vorstellung wegen des Karfreitag » . ( Siehe

Sesthalle ) .
Samstag , 16. Avril . ★ E 23. TS .-Wem . 501—600 . Bonavarte . 7%

bis » ach 10W Uhr . (5 .— Jl ) .
Sonntag , 17 . Avril . Hilft . Miete ( Erstes Vorrecht Miete D ) . Parfifal .

Gnstfvicl Lilln Hafgre » (Kundrvl . 5— 10 Uhr . (9 .— Jl ) .
Monta g, 18 . Avril . Auft . Miete . (Erstes Vorrecht Miete E ) . Parfifal .

Gaftfviel LiN« Hafgre » (K u n d r » 1. 5—10 Ubr . (9 .— Jl ) .
Dienstag , 19. Avril . ★ C 22. Zar n » d Zimmermann . 7 ! i bis nach

10 !4 Uhr . ( 7.— Jl ) .

b. Im ftädt . Kon,ertba « S :
Sonntag , 19 . AvrN . -k Alt Heldelberg . 7 6iS gegen 10 Ubr . (4 .— ).
Sonntag , 17. Avril . ★ Erstaufführungi Kreuzfeuer von Rudolf

Presber und Leo Malther Stein . VA—9% Uhr . (4 .— Jl ) .
Montag , 18. Avril . Nachmittags : Dover —Calais . 8—5 Uhr .

( 3 .— Jl ) . Abends : ★ Der gntfidcnde Frack . V/t—9 % Uhr .
(4 .— Jl ) .

c . In der Städtischen Festballe :
Freitag . 15 . Avril . Karfreitagskonzert des Badischen Landeötbe >itcr -

Orchesters . Leitung : Josef K r t v s . Mozart : g - m o l l - S i » -
f on i e und 31 c q u I e in. 6 7V4 Uhr . (8 .50 Jl ).

Vorankündigung des Badischea Landestheaters .
Mittwoch , den 4 . Mal 1927. Einmaliges Äastsvicl Pallenberg : Fa »

milie Schimek von Gustav Kadelburg .
Vorankündigung des Badische » Landestbeaters .

Vorredit : g ) « el Äliletvorstellunac » Umtausch der Inhaber von
Älockheslen jeweils ab Samstag nachmittags 3M>—5 Uhr . b ) Bei Vor -
ilellungen aufter Miete Vorrecht der Plaizmleter mit 10 Prozent Nach -
iah auf die Tagespreise ieweils Samstag vormittags von 9 '.ü— 12
Uhr . Die im Wochensvielvla » genannte Abteilung hat das erste
Borrecht , die übrigen von 10 Uhr ab . Im ersten Vorrecht wird unter
den Mietabteilungen abgewechselt , c ) Allgemeiner Vorverkauf und
weiterer Umtausch ab Montag vormittags .

Kartenverkauf . Vorverkaufskasse deS Landestheaters Fernivr
6288. In der Stadti HauviverkaiiiSstellen : Musikalleiiliandinng
Srilz M ü 11 e r , Ecke Kaiser - nnd Waldstrafte . Fernivr . :;ss und
Neisebüro Hermann M e v l e . Kaiserstrafte 141 , Fernivr . 450 . Wei¬
tere Verkaufsstellen : Zignrrenhandlung Fr . B r u n n e r t . Kaiser »
alle « 29, Fernspr 435l und Kausmann Karl H o l z I ch n h. Werder ,
vlatz 48 . Fernsprecher 503.

erhältlich
einschlagen Gesch äft^

Uebel &

Lechlcitcr
—
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! Katalog '10'

_ _
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H. Maurer.
,^
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Optische An ^
Karlsruhe . Kaisersu 3
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Bad . - Baden , L
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Kinaant ' Wilhe "
^

Operngläser .
Brillen . Zwicker . L M

Reoaram rel1 *

PHOTO • ARTIKEL
scüiiiapziiiaidDrosepie

Apparate . Stative , Platten ,Papiere , Entwickler usw .
Sämtliche Photo - Arbeiten
werden Fachmänn .ausgeführt

hrilz Kels Jr „ Verbandsdrogist
Sofienst .128Ecke Schillerst . Tel .5508

Klavierauszüge und
zu den Opern .. Madame Butterfiy .. Kidelio .

„ Parsifal " und ..Zar und Zimmermann . ,
FRANZ TAFEL k. ,» « l '*"'
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Der Sport des Sonntags .
Fußball .

> r ? *e Werföafisfämpfe in den Landesverbänden des Deut -
cknn

^ " ^ illl - Bundes stehen vor dem Abschluß . In wenigen Wochen
bentirf!Der ^ n die sechzehn Mannschaften die den Endkampf um die
idmit « Meisterschaft aufnehmen , feststehen . Verschiedene Mann -

. haben sich schon jetzt für die Endspiele um die „Deutsche"

mj. . . »' « t. Auch Süddeutschland hat bereits zwei Vertreter er -
den i . F .- C . Nürnberg , der wieder einmal Süddeutscher
wurde , und die Spielvereinigung Fürth , die den zweitenSeiltetSink «
™uroe J unv ote ispieivereinlgung Furth , die den zweiten

!?. der Tabelle der süddeutschen Endspiele belegte . Bei den
den ü ' lrt en Meisterschafts - Endkämpfen geht es jetzt nur noch um
Bei £ ten Platz , der allerdings immer noch heih umstritten ift.
diel». gegenwärtigen Lage der Dinge dürfte die Entscheidung tn
X. L . r oi Qge erst am Karfreitag im Spiele zwischen dem FSV .
>«n sx -und dem VfL . Neckarau fallen . Aber der Sieger aus die -
~ mPf en hat dann noch den gewih schweren Strauh mit dem
Ä aus der Runde der

iÄ en selbst noch keine
»>!o vor interessanten Ereignissen ,

kommenden Sonntag spielen in

weiten auszutragen , und da bei den
' lärung erzielt werden konnte , stehen

der '
Runde der Meister :

^ Fürth gegen 1. F .- C . Nürnberg .
Stuttgart gegen FSV . 05 Mainz .

Spiel in Fürth hat keine entscheidende Bedeutung mehr , da
m.!* . Mannschaften die Entscheidung bereits gefallen istSenntU i Mannschaften die Entscheidung bereits gefallen ist.

d»
"f 05 wird das Treffen immer noch ein großes Interesse haben ,

öeutlrf>
nu

<m e ' nma ' die beiden stärksten süddeutschen , wenn nicht
SUn « ? Mannschaften zusammenbringt . Bei der Frage nach dem
Einmal - -? denkt man zunächst an den 1 . F . - C . Nürnberg .
»« o

der Club gegenwärtig wieder in einer
fallen anderen ist es den Fürthern immer schon sehr st
denen >,̂

e8 i n
. bie Nürnberger zu gewinnen . Selbst in Zi. . . . ... . . .

de» (p,
° ie Fiirther der Papierform gemäß stärker sein muhten , als

He» q; , . Obwohl die Kleeblättler diesmal die Vorteile des eige -

Nürnberg .
>r guten Form'

chwer ge-
eiten , in

zwar
^ tea uuet l"? ut muji coiqanucn , oag auch ein
Sibt w Fürther keine Ueberraschung wäre , aber gefühlsmäßigman doch den Nürnbergern eher ein Plus , als ihrem Gegner .

^-re ffcn >n Stuttgart erwarten wir die Schwaben in
da » miir haben »war das Vorspiel in Mainz 1 :2 verloren , aber
ipiel »n -Ii ? en '9 besagen . Bei den diesjährigen süddeutschen End -
HetoeW' ' ast immer der eigene Platz von entscheidender Bedeutung
i<Wn „

da die Stuttgarter diesmal daheim spielen , haben sie
'weis . , . . vornherein die besseren Chancen . Außerdem ist aber auch

ihre Kampfstärke größer , als die der Mainzer . Wir

erwarten darum den VfB . in Front . Am übrigen hat Stuttgart den
Sieg unbedingt notwendig , um noch in den Kampf um den dritten
Platz eingreifen zu können . Die Aussichten , den dritten Platz zu
erreichen , sind ohnehin nicht mehr allzu rosig , da die Stuttgarter
zwar an Punkten mit Frankfurt und Neckarau ungefähr gleich stehen ,
aber auch noch den ziemlich aussichtslosen Kampf gegen die SpVgg .

Fürthen
Fürth vor sich haben .

Runde der Zweiten

bringt folgende zwei Spiele :
Eintracht Frankfurt gegen Karlsruher F .-V .
VfR . Mannheim gegen München 1860 .
Aussichten , Sieger dieser Runde zu werden , hat jetzt plötzlich und

überraschenderweise der VfR . Mannheim . Man spricht zwar davon ,
daß der VfR . zwei Punkte einbüßen soll, weil angeblich beim Spiel
gegen die Frankfurter Eintracht in Mannheim ein Spieler ohne
Spiele »laubnis mitgewirkt habe , jedoch ist dieser Fall scheinbar noch
nicht ganz geklärt . Mannheim muß noch gegen München 1860 und

Saarbrücken — in beiden Fällen auf eigenem Platz — spielen .
Saarbrücken wird der VfR . ziemlich sicher schlagen . Dagegen muß
er im Spiel gegen München 1860 doch schon eine sehr gute Leistung
aufbringen , um siegreich zu bleiben . Nach den bisherigen Erfah -
rungen liegt aber doch ein Sieg des VfR . durchaus im Bereich der
Möglichkeit . München würde in diesem Falle „aus dem Rennen
geworfen " sein , während Mannheim klarer Favorit wäre . Ja ,
Mannheim könnte sogar schon als Sieger betrachtet werden , wenn
am gleichen Tage der gefährliche Konkurrent Karlsruher Fußball -
Verein in Frankfurt von der Eintracht geschlagen wird , was ja
auch nicht ausgeschlossen , sondern durchaus möglich ist . Die Ein -
tracht hat in den letzten Spielen , so vor allem noch bei ihrem Sieg
über München 1860 bewiesen , daß sie zu ihrer guten Technik auch
allmählich die erforderliche Härte bekommen hat . Dagegen konnte
der Karlsruher Fußball - Verein in seinen letzten Spielen nicht ge-
rade sehr imponieren .

Die Aufstiegsspiele
werden in allen fünf Bezirken mit den folgenden Treffen fort -

Bezirk Bayern : Schwaben Ulm — DSV . München , FV .
; — FSV . Nürnbergs Bayern Hof — Jahn Regensburg ;
ürttemberg - Baden : FV . Zuffenhausen — FV . Offenburg ,

VfB
'

Karlsruhe — FC . Villingen ; Rheinbezirk : Mannheim 08
ilgei

ifl :
Bezirk

B .

afen ; Mainbezir ^: Höchst Ol —
sfcld — Pfalz Ludwigs -

, . _ Höchst Ol — Fechenheim 03 , Hanau 1860
sR . Offenbach ! Bezirk Rheknhessen -Saar : Germania Wiesbaden —

Trier 05, Sportfreunde Saarbrücken — Kreuznach 02 .
Von den Freundschaftsspielen des Sonntags findet

vor allem das Spiel des Uruguay - Meisters Penarol
Montevideo gegen Bayern München Beachtung . Die Uru -

guayer , die bekanntlich auf der letzten Olympiade den Weltmeister
im Fußball stellten , haben zwar in ihrem ersten Spiel auf europä -
ischem Boden gegen die Wiener Stadtmannschaft enttäuscht , sie be-
sitzen aber dennoch eine Spielftärke , die sehr ernst zu nehmen ist.
Umgekehrt sind aber auch die Münchener Bayern augenblicklich >n
einer sehr guten Form , eine Tatsache , die ja noch durch den 10 :0°
Sieg über den F .- C . Basel unter Beweis gestellt wurde . Die Süd -
amerikaner werden jedenfalls in München nicht ohne weiteres zu
einem Siege kommen .

Von den weiteren Freundschaftsspielen des Sonntags sind
wähnen : Schwaben Augsburg — Sportfreunde Stuttgart , PH
Karlsruhe — Wormatia Worms ( Samstag ) , Phönix Karlsruh
AV . Wiesbaden , SC . Freiburg — Wormatia Worms , FC . Pirma¬
sens . — SC . Stuttgart

"

Rot -Weiß Frankfurt -
— VfB . Gießen , Saar
Hanau — Union Rückingen , FC . Pirmasens — Germania Frankfurt .

Im Reich werden in fast allen Landesverbänden die Endspiele
um die Verbandsmeisterschaften fortgesetzt . — Das Ausland weist
u . a . die Länderkämpfe Oesterreich — Ungarn , Wales — Irland
und Luxemburg — Nordostfrank ^ ich auf .

Handball .

Die Meisterschaftskämpfe der Sportler sind in den Landesver -
bänden abgeschlossen ; nachdem alle Verbandsmeister ermittelt wur »
den , setzen in einigen Wochen die Endspiele um die deutsche Mei -
sterfchaft ein . — Bei den Turnern sind dagegen noch einige Kreise
ohne Meister .

Leichtathletil .

Am 10. April werden in allen Landesverbänden der Deutschen
Sportbehörde die Verbandsmeisterlchasten im Waldlauf ausgetragen .
Die süddeutschen Waldlaufmeisterschaften finden unter starker Be »
teiligung in Kaiserslautern statt . — Auch bei den Turnern gibt e»
Waldlaus -Meisterschaften und zwar die der einzelnen Kreise . Der
Kreis X (Baden ) trägt seine Meisterschaften in Obergrom ,
b a ch (Baden ) aus .

Motorsport .

Die Targa Florio für Motorräder auf Sizilien , eine der groß «
ten motorsportlichen Veranstaltungen der Welt , findet auch in die«
sem Jahre wieder in allen Ländern ein großes Interesse .

Phys . -diät . Kuranstalt und Erholungsheim .
Haus . Pension von Mk . 8.— an . Illustr ,

Aerztl . Leitung . Deuische»
Prosp . durch den Besitzer.

EftP rint4lV JPianino *
Harmoniums

Nl«

Druch OrhiMfon werde » rasch und preiswert» » Valien angefertigt in der
Druckerei Öetb Tbleraarte »

PHANKO

AlerMmi

Weizenmehl
Äonfektmehl

ZW .- 445
SSlkchev I

» ri »« ,
ichrvcr «

>
» «>.. 1V>VlV

Wemvellk SollSndm
Älak - Gll

J ^ - 1 38
» « . 3

"

Eiern 1 Pak. Eierfarben gratis!

Rofineti , Sorlnkheu.
Sultaninen, Mandeln.

yaselnWerne. kolosflscken

'.vi -

Neu - Eröffnung
meines Zweiggeschäftes
tfetfenttber dem Hauptbuhnliol
Josef Beetz , Gartenbaubetrieb

Blumenhaut
Wllhelmstr . 60 Tel . 5182 - Bahnhofsplatz 4 '6.

10658

$ 0 * * OjliwfiMf

empfehle meine falt gerflufchlofen

Staubsauger
mit Haartrockner .

H. MAIER , Mrstr. 55

Zur EuKonseröicrung
Wasser gl ®5

Ga ran to1

CÄRLOROTH

Briefumschläge JSJSÜ

Kleine Hnzeigen
haben in der
Bad. Presse

grünten Erlolg l

lESEPgi

ZWWll !
3000 SH1V auf S. Hypo¬
thek ober 8000 RM . auf
2. Snvvtlick . ans ein
neue ? SSofinltoita aemmt .
Angebote u . Nr . E2 «SN
an ftic Badilchc Presse .

1500 R.-M.
gesucht gegen Sicherheit
und guten Zins von An »
gestellt , in sicherer Stel -
lmig . Rütfzahlung nach
Uebereinkunft . Angebote
unter Nr . 1795a an die
Badische Presse erbeten .

i LH I
Sichere Existenz!

(Glaserei !
Anfänger oder bereit ?
selbst . Glasermeister ist
Uebernabme einer autg .
Glaserei geboten . Beute .
Huna »ur Industrie seit
über 40 wahren oorbd .
Angebote u . Nr . @284»
gn die Badische Presse .

Safthof
m. Fremden t̂miner evtl .
Taf « m. Pension (Murg¬
tal —Schwarzwald ) von
tiicht . Geschäftsfrau mit
Tochter zu pachten oder
, u laufen gesucht . Ange¬
bote mit Pacht ». Kaufpr .,
Ztmmerzabl , Zeit d . Ue<
bernahmc u . Nr . B2M7
an die Badische Press «.
Kapital vorhanden .

Haus sDurltich )
mit 2 , 3 u . 5 Zimmer -
Wohnungen . Vor - u . gr .
» ück-Garten . f . 24 000 JH.,
bei f( . Anz . zu verkaufen
Angebote u . Nr . 724'J an
>ie Bad ' sche Presse .

Villa
mit 8 bezw . 10 Zimmer ,
ZentralSeiz . u . a . Kom -
fort . v . b . Kriege erb .,' os . be,b . . Nähe Mübl -
burger Tor . , » m Preise
von M0V0 M jei 15 000
bis 20 000 Jt Än,ablun «
zu verkaufen Näheres
durck A . i>abr «er . Im -
mobllten . D ^uglasstr . 10.
Te lefon 2S52, « 79 )

Villa - Bauplatz
in schönster Weflstadt -
la« e zu 15 .DM pro
Quadratmeter sofort zu
verkaufen . Gelegenheit !

Sicb zu wenden an
Leopold Krombacher,

Westendstr . 1». Tel . 558.

Gemeinde Ottersweier .

güsMIWkW Meiift !
Die Gemeinde versteigert am Mittwoch , den

lg . Avril d. I ., nachmittags 4 Uhr . aus dem Rat -
die Ausübung der Jagd im Jagd -

aldiagd ) aus die Dauer von 0 Jahren .
_ sich um eine seit 3 Jahren gut gehegte
Hochwaldiagd mit Auer - , Rot - und Rehwild , deren
bisheriger Pächter wegen Krankheit ausscheiden
muh . > I

Als 5 <tetfr werben nur solche Personen «uge -
lassen , die im Besitze eines Jaadvasses sind oder
eine Bescheinigung des Bezirksamts vorweisen
können , datz Bedenken wegen der Ausstellung eines
JagdvasseS für sie nicht bestehen . 1725a

Ottersweier . den 2 . Avril 1927.
Der Gemeinderat :

Lorenz .

Soeben eingetroffen 1 Waggon
holländ . frisches

Kalbfleisch
RM. 0 . 90 RM. 1 .10

wie gewachsen Bug u . Schlegel
per Pfund per Pfund

Verkauf tolangt Vorrat reicht t
in unseren Verkaufsstellen .

l ungebrauchte neue
mit Borderlaaerung f. beide Sägerollen ,
mit 1 Sägeblatt . 1 verstellbarem An -
schlaglineal , Schubvorrichtungen , Ab -
streichbürste . SägeNattsührnngen ?c. :
^ äaerolleiidierchmesser 800 mm . Gewicht
zirka 730 Kilogramm , ( 1713a )

billigst zu verKausen !
besichtigen in der Zigarrensabrik

Emil Vollmer . Müllheim i. B .
Zu

29/255 . Preußisch -Süddeutsche

Klassen-Lotterie
Die Ziehung der ersten Klasse beginnt

am 20 . April ds . Js .
Ich bitte die Teilnehmer meifier
Kollekte , ihre alten Stamm -
Nummern geil . 7858

sofort
in Empfang nehmen zu wollen .

Bernhard Goldfarb
Badischer Lotterie Einnehmer

Kaiserstr 181 , Ecke Herreistr.

Für nur lOMkJnzaHlüng!
und wöcnenil . Raten von
Mk . 2 . ö « erhalten Sie ein
la Damen od Herren ahrrad
Nähmaschine od . Emaiinerd
mit langjähriger Garantie .
Zurückgeholte Damen - und

Herrenlahrrftder . Näh¬
maschinen und Herde

guteibali .. billig abzugeben
Sämtliche Ersatzteile und Reparaturen an allen

Fabrikaten staunend billig .

Kunzmann , Zähnngerstiaße 46

H Ein im Zentrum von Heilbronn a. N . Z
Ü gelegenes , nicht zwaugsbcwirtschastetcs =

iZMWsZmiseMel

M -IMesMengeMel
Ü mit einer Nutzfläche von ltirka 1150 qm . =
= geeignet für Sanatorium . Aotmunge » u . =
= Grovbanoel bzio . Fabrikation , sofort nn - =s
= ter günstigen Vediiigiinge » zu verkauseu . Z
^ Aufragen unter S . T . 1242 an Ala - =
s Haasenstein & Vogler . Stuttgart . AI027 =

Die fahrende Weltmarke!

XüGGET

"

SCHUH - PUTZ
eniipridi ! ollen Anforderungen . .
Ist garaniietl s8ure | reil Gibt
vollendeten Hochglanz und da -
mlleleganlesSu ^eresl Gewahrt
beste Konservierung und Schulz
gegen Wilterungsein | lüssel Ist
leicit Im Gebrauch , sparsam Im
Verbrauch I Für jeden Farbion I
In allen Fachgeschäften erhältlich !

Man verlange stets nur " Nuggel
"*«

Erzeugnisse . Es gibt Nachahmungen ,
aber nichts Gleichwertiges .

FOr farbige Schuhe
empfiehl ! sich das " Nuggel

"
jpezlal -Produkt

in Glas
oder Tube

NUCGET - COMPACN1E m . b . H . , KÖLN ®. Rh . . Neumarkt . 5chwerthol

Zwangs -

Versteigerung .
Freitag , den 8 . April

1SW7, nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Psandlolal
Herrenstr . 45« , gegen
bare Zahlung im Voll »
streckunaswege öffentlich
versteigern :

1 TSireibtifch . I Biicher »
fchranl . 1 Tis » . 4 Tessel ,
1 Ruvedett . i Rauauisch ,
3 Bozenicvpiche , l BA-
fett u . Kredenz , I Steh¬
lampe , 4 OeigemÄIde , 1
Harmonium u . versch.

Karlsruhe , den 7.
April 1927. <7283*

Erether ,
Gerichtsvollzieher

Hard

mm
WaUsiralie l .J

Liefere aut Ostern
wie alljährlich

Gasherde
ohne Anzahlung
I Rate ab Juni

Besichtigensie meine
großen Lauer ohne

Kaufzwang
7277

I



« citc 6. Nr . 165 . Badischc Presse (Morgen -Ausgabe ) Freitag , den Aprill ^ ^.

SüdwestdeutscheJndustne-undWirtschaffs-Zeitunü
Frankfurter Abendbörse.

»vrnttffurt . 7. Avril . ( Eigener Drahtbericht . ) An der Abendbörsebliebt » Elektrowerte noch außerordentlich angcregt unter Führung vonSiemeiiS » . Halske und A .E .G . , die noch 2 bezw . ?i Prozent anziehenkonnten , Farbenaktie I Prozent abgeschwächt . Anch Montanwerte be-deutend ruhiger bei mäßigen Kursrückgängen , so Harpener miAns 1.Phönix ininuS O.S. Rheiustahl minus 0.5 . Fest blieben Ver . Cliein . Frank »fürt iu Erwartung eines günstige » Abschlusses , Banaktien behauptet .Von Anleihen 6 Prozent neue Reichöanleihe erholt . Türken und Anato -lier aus die neuen Verhandlungen befestigt . Jim Aktienmarkt schloß dieNachbörse 1—2 Prozent unter den höchsten Kursen .Barmer Bankverein 183.37, Commerzbank 224 , Danatbank 294,Deutsche Bank 196.5 , Deutsch -Uebersee 129. Diskonto 18« . Dresdner 199.75.Metallbauk 168, alles per Medio , Lesterr . Credit 9.3 und Wiener Bank -verein 0 .8 .
Deutsch -Luxemburg 200, Gmenkirchen 200 .5, Harpener 265 , We -

fteregelu 220.75 , Klöckuerwerke 193.75, Mannesmann 222 .5 , Mausselder167 . Phönix 144 .25, tltheinbrannkohlen 331 .5, Rheinstahl 246 .5 . alles percbio , Riebeck 181, Laurabütte 98, Bereinigte Stahl 151.37 Medio .Havag 154. « ordd . Lloyd 151 .75 Medio .
Löweubrän München 342 , B ' auerei Biuding 375. Klever 140 .5.» E .G . 179 .9 Medio , Bingwerke 32. Daimler 130. Scheideanstalt 239Medio , Elektr . Licht 215 .5 Medio , Elektr . Lieferiingen 213 Medio . Eßlin«er Maschinen 98.5, Faber Blei 127, J . -G . Farben 326 Medio , gelten169 .25 Medio , Germania Linoleum 309 , Goldfchmidt 158 .25. Gritzner •a.VaiIchinen 127 .75, Haid 11. Neu 55.10. Holzmann 206 .5 Medio . Holzverkohlung 90. Jnngbaiis 123.5 . Lahmener 182 Medio . Miag 167, « .S . U . 134.87.Peters Union 129.75, Rütgers 144. Gebr . Röder 143, Schlickert 193.2Medio . Siemens 11. Halske 302 .5 Medio . Südd . Zucker 144 .5. Ber . Ehem

Frankfurt 131, Voigt u . Häffner 156. Wank u . Freytag 191 .5 , ZellstoffAschaffenburg 184.25 Medio . Waldkof 280 Medio .
Nachbörse : Coinmerzbank 225 .75 Medio , Rheinstahl 247 , DeutscheBaut 136.75, Diskonto 185.75, Phönix 144 .75, alles per Medio .

Warenmarkt.
Wein .

CfftnBnt «, 7 . April . Weinversteigening . Die Weiuversteiacrung wurdebeute vormittag fortgesetzt . Es kamen 34 Weinsorten zum Ausgebot .Der Besuch von Interessenten war nicht mehr so zahlreich wie tags zuvorund auch die Kauflust nicht mehr so lebhaft . Es wurden zu folgendenPreisen die Weine abaeiedt : 1926er Bingen Schloßberger 95 . Blankenbornsberger Gutedel . Badische Landwirifchaftskammer 109 , 100. 101 . 103.100 . 110. Iii . 121 , 122 : Lilienhoser Weis,herbst von Wogand 140 Mark :1026er Blankenhornsberger Svätbnraiinder Weißherbst 151 : desaleiche »Ruhländer ISO , 181 , 185. 191 , 192 : Blankenhornsberger Rießling , BadischeVandwirtschastSkammer 102. desgleichen Tvätlese 213 . desgleichen TraininerSpätlese 2»ö . desgleichen Muskateller 150, 160 : 1924er Freiburger Schloß¬berg Augustinerrebe » . Bad . Weinbauinftitut . 92 : 1925er BlankenhoruSl ' crgeri- pätburg » ndcr 124 : Flaschenweine 1925er Freiburger St . Loretto Kloster -rcben Mutedelaiislesc , Bad Weinbaninstitut 1.50 Mark vro Flasche
Mark
1925er

Viehmarkt
Mannheim . 7 . Avril . ( Eigener Drahtbericht . ) Dem heutigen Kleinviehswaren zugeführt und wurden die 5<i Kg . Lebendgewicht je nach Klasiea<. delt : 120 Kalber 60— 84, 3 Schafe 35— 45, 182 Schweine 60—04 . 097lind Läufer bis 4 Woche» 13—20. über 4 Wochen 21 —28 , LäuferOS* uro Stück . Marktverlanf : Kälber inittelinähig , geräumt : Schivetne(010 . ausverkauft : F - rkel lebhaft .Lichtenau , 6. Avril . Bei dem heute hier abgehaltenen Schweinemarktwurden aufgeführt : 105 Milch - und 2 Länferschweinc . Verlaust wurden 105 Milch - nnd 2 Läiiserschweine . Bezahlt wnrde für Ferkel von 18bis 33 RM . vro Stück , für Läufer 38 IHM . vro Stuck .

Metalle .
Berlin , 7 . Avril . (Fnnkfvriich . ) Metalle . Elektrolytkuvfcr 126.75

Nernelted -Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 57—57 .50, Ort
ainalhütteiialnminiiim 210. DeSgl . in Walz - oder Drahtbarre » 214 . Rei »Nickel 340—350 . Antimon Regnlns 110- 115. Silber ( 1 Kilo ! 80—81 RMTie Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminbandel , Kuvler : Avril115 0>) . 110 B . Mai 115.75 G , 116 B . Juni 116 G , 116,25 B . Juli 11525 G116 .25 B . Aug . 115 <' i . 115 B . Sevt . 115 .25 G , 115.25 B . Okt . 115.50115 .50 B . « Ol». 115.75 115.75 B . D >ez . 116.25 G . 116.25 B . Jan116.50 G . 116.50 B . Febr . 110.75 bez.. 116,50 G . 116.75 B . März . 116 .75 G117 B . Tendenz Ichwächer .
Blei : Avril 54.25 bez.. 54 .25 G 54 .50 B . Mai 54 .50 G . 54.75 BJuni 54 .75 bez. . 54.75 G . 55 B . Juli 55 G . 55 B . Aug .— Sept 55 G55.25 B . Okt . 5525 bez.. 55.25 G , 55.25 B . Nov . —Dez .—Jan . 55.25 G .55 .50 B . Febr .— März 55.50 G , 55.50 B . Tendenz ruhig .Zink : Avril 58.75 G . 59 .50 B . Mai 59 (« . 59.25 B Iii IIt 59.25 «59 .2 5 B . Jnli 59 .25 G . 59 .50 B . Aug . 59 .50 G . 59 .50 B . Sevt .— Okt . 59 .50 G59 . «5 B « 01». 59 .50 G . 60 B Dez . 60 bez . 59 .75 G . 60 B . Ja » . 59 .75 G60 B . Febr . 60 bez . . 60 G . 60 B . März 00 G . » 1.25 B Tendenz ruhig .London . 7 . Avril . MetaUIchlusiknrfe : Kupfer per Kasse 55— M. KupferJ)ci 3 Monate 55%—%, Settlement 55, Elektrolotknpfer 61% — 62V4. bestsclccled «rtk - <11% , Zinn nahe Sicht 309 ' .>— Zinn entsernte Sicht 299bis 300, Settlement 301)% , Blei nahe Sicht 26'/». Blei entfernte Sich «- < <' 16. Settlement 26 :-«, «•iinf nahe Sicht 29 1/16 , Zink entfernte Sicht30 Hin ; Settlement 20% . Quecksilber 22h —28.

Hamburger Warenmarkt.
Hamburg , ? . Avril . (Deutscher Kurssunk . l Reis : Tendenz : sehrruhig Preise blieben unverändert . Burmahreis loko 15/ —, dto . per 15/—.Valencia 000 loko 19/9 . Slam 000 loko .18/ — bis 22/6 , Bruchreis A . I perApril 14/3 . Patnareis 000 loko 29/ — , Moulmeiu 000 loko 20/—, dto . perApril Mai 20/ —, Bassin loko 15/6—17/3 sh , Faney Bluerose 12V4 Tvll .treis Screenings saa bis choiS 6.50—7 Dollar cts .A n s I a » d s z u ck e r : Die Forderungen sind teilweise heraufgesetzt ,trotzten bleibt das Geschäft weiter klein . Tschechische Kristalle Feinkornprompte Ware 17/4 ! !- zl >, dto . per Mai und per November - Dezember

15/6 % » Ii . #Kaffee : Ter Termiumarkt eröffnete lustlos . Brasilofferten lie¬
gen uuveräiidept n . bis 1 <zl> 6 Pcuce ermäßigt . Brasilien ist für geringere
Qualitäten williger Abgeber . während für seine Qualitätskaffee gut aufde» Preis gehalten wird . Die Nachfrage Skandinaviens ist fehl lebhaft :der Konsum tritt nttv vereinzelt als Käufer auf . Die Lokovreise find
leicht nachgebend . Extra Prima 0.92 — 1.09, Prima 0 .85—0 .89, SantoS
Snverior 0 .82 - 0 .86, Goods 0 .78— 0.82. ittegularS 0 .74 - 11.78. Rio Kassee0 .72 — 0 .79, Viktoria - Kaffee 0 .69—0.74 , Sul de MinaS 0.77—0.84 ; gewasche¬ner zentralainerika » . Kaffee : Salvador 1.20— 1.50, Guatemala 1 .20 bis
1.55. Coftariea 1.45— 1.95 . Maragognpe 1.75— 2.05.

Schmalz : Tendenz ftetig . Amertk . Steanikard 31 Dollar . Tranf .Pnrelard iu TierccS diu . Stauftiuarkeu 32—32>,L Dollar . In Firkins je
50 Kilogr . netto '/* Dollar teurer , in Kisten je 25 Kilogr . netto % Dollar
teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen . Marke Kreuz , 37% Toll .

Kakao : Tendenz ruhig . Snperior Bahig . Snverior Tbvme nnd
Aecra sind im Preise unverändert geblieben . Snverior SoinmerArriba
per April Mai aus zweiter Hand für 88/6 sli cusr . käuflich .

Amerikanische Getreidenotienragen .
Chicago , 7. April . (Funkfvrnch .s Schlußkurfe . Weizen : Tendenz

ntillig : Mai 134% , Jnli 138%. Sept . 126%. — N ! als : Tendenz willig :Mai 73 >4, Juli 78. Sept . 81»/, . — Hafer : Tendenz willig : Mai 44V&.

100%. Sept . 95 '
« cionorf , 7 . April . (Funkfvrnch .)

Domcftir : Tendenz willig : Mai
Bondcd : Tendenz gefchäftSloS .

Weizenterminfchliißknrfe . Wei -
137^4, Jnli 132%. — Weizen

Gelfeukirchener Bergwerksakticngcfcllfchaft Effeu Ruhr . Die ?' V . ge ^
nehinigte einstimmig den bekannten dividendeulvien Abichlnh . der einen
(Äewinnvortrag von S216 302 RM . ergibt . Die Satzungsänderungenwurden einstimmig genehmigt , die turnnsgeniäv ausscheidende » AR .- Mit -
giieder wiedergeivahlt sowie Dr . Fritz Thüste » » iid Herbert Kentert neuin den AR . delegiert . (Generaldirektor Vogler wies noch an ! den be-
kannten ProivektanSzng hin . der dem VerniögenSstaiid von Gelfenlirchen
per 1. Okiober 1020 zu Grunde liegt , lieber das Ergebnis des Zwischen -
geichäitSiahrS fühlte die Veno « It 1, 11« aus : das per 31 . März 1927 ab -
gelanieue Zioiiibeugelchäftsiahr hat die Erwartniige » voll erfüllt . Dieiuziviichen znr Ausschüttung gelaugte Zwischendividende der VereinigtenEialiliverle in Höhe von 3 Prowit toll den Gelseiiaktionürkii unter Berück -
fjchtignng der nocl, fchwebenden Bilanzarbeite » möglichst fchnell zugeführt»>eideu . Die Gesellschaft hat in Zeche Monopol ihren Borfvrung im
Lefitz der östliche » Grnbenfelder durch « euenverb von zirka 2497 Hektar» crinann l bis IV gesichert nnd besitzt letzt ca . Iii 000 Hektar Gruben -
selber . Hermann V wnrde wegen nicht so vollwerliger Kohle vo » diesemEriperb ansgeschloffe » . Der Gefchäftsgang bei Monopol ist trotz BeendigungdeS englischen Bergarbeitcrftreiks anch heute » och zufriedenstellend . Die
Schwierigkeiten bei der Mologa sind im Jitteresse der de» ttch- r » ffifche»Bezielinngeu auch politisch sehr bedauerlich . Die Gesellschaft hat sich iedochdurch Ri >ck' le1i » » gc» so gedeckt, dast das Gewinilergebnis von Gelfenkircken
» icln l>eet » fluf !« wird . Man rechnet vielmehr anf Grund von Verhandliingcn» och damit , eine » Teil diefer Aufträge zu rette » , lieber die Dividende
für das .'( »' üchengeichäftSjahr kann man bereits heute fagen . daß fie hinterden Ertiigniiseü der übrigen Ausschiittungen aller gleiche » » nternehi » nua <" >
nicht »urückbleibeu wird .

vrabtmellinnZen .
Die Fusionsbewegung in der deutschen

Uhrenindustrie .
Douaucfchiuge », 7. April ,lieber die Zusainmenschlnbbctvegnng der sechs größten dentschen Grob -Uhrenfabriken wird von zuständiger Stelle folgendes mitgeteilt :

An den Fnfionsvcrbandlimgen find die uachstcheuden Firmen beteiligt :Gebrüder Juiighans AG . . Schramberg . Aktienkapital 14.98lj Mill RM . .Zirka 4000 Arbeiter : Kicuzlc Uhrenfabriken AG . Schweniiingeu . 6,4 Mill ,RM ., 20011 Arbeiter : Bereinigte Uhrenfabriken Freiberg SIL».. Freibergin Schlesien . 2.W Mill RM „ zirka 1600 Arbeiter : Hamburg -AmerikanifchcUdrensabriken Schramberg . 3 « tili . RM ., zirka 1500 Arbeiter : FriedrichMauthe G . m. b. H . Schwenningen . 2 .3 Mill . RM . . zirka 1300 Arbeiter :Thomas Ernst Holter AG . Schwenningen , 2 .4 Mill , RM, , zirka 1250 Ar -beiter .
Die Verhandlungen dauern bereits über ein Jahr , konnte » aber bisjetzt zu einem Abfchl » s,ergeb » is nicht gebracht werden , da die zu überwin -dendei , Schwierigkeiten infolge der verschiedenartige » Strukturen dereinzelnen Firme » i » ihrem organisatorische » und persönlichen Anfbanaiistcrordenllich gros , find . Zweck des Ziisatttniciischlusses ist die Erreichungeiner Wirtschaftlichkeit der Betriebe durch Rationalisiernng der Fabrikation» no des Verkai » Savvaartcs und Ausschaltung tco immer heftiger wer -dcudeii Prei ^kampfeS . Der Zlifammenschlns , ist iu der Weise geplant ,da « eine neue « ktienaesellsch - st gegründet wird , die sämtliche beteiligte »Firmen ailiiiimuit , so das, alle Fabriken in eine einzige Aktiengesellschaftvereinigt werde » . Es ist iedoch nicht zu verneinen , das, noch sehr erheblicheStreitfragen bestelle » , während deren Bereinigung sehr grobe , vielleichtnnüverwindliche Schwierigkeiten bereite » wird Vor allein konnte dieFrage , welcher Ort für de» Sitz der FnsioiiSgefellichaft in Betracht kommt" ort) nicht geklärt werde » . Die Schrambcrger Fabriken verlangen Schrämberg als sitz der Gesellschaft , weil Schramberg die älteste » Uhrenfabrikenbesitzt, wahrend die Schwenniiiger Gruvve neutral Rottweil a «oorsefilagt . Tic Führung liegt zur Zeit in den Händen des Geschäftssuhrers des Wirtschastsverbandes der Deutschen llhrenindustric . .

Geschähsaufsicht über die Mologa .
hd Berlin , 7. Avril .

Uebcr die Mol - go Holziudustrie -AG . ist nunmehr Geschastsaufstcktverhängt worden , nachdem der AR . den Status vorgelegt hat . Die ge-nane Prüfung der Unterlagen usw . findet in den nächsten Wochen statt .Die nach « » bland gereisten Vertreter der Mologa sind heute in Moskauciiigetrosse » . sodab die Verbandlniigen mit der Sowietregierung ans .gcommc » werde » können . Der AR . beruft auf de» 28. Avril eine no .GB . ein . in der den Aktionären Mitteilung über den Verlust von mehrals der Hülste de? AK . gemäß 8 240 HGB . gemacht werde » wird . TieTagesordnung enthält keine weiteren Punkte .Die Verhandlungen des Hanvtkonzesfionskomitees « it der Mologanehmen nach einer hier soeben eingetroffenen Drahtung aus Moskauihre » Fortgang . ES verlautet , das, die Mologakonzeffiou fortgeführtwerden foll . Die Verarbeitung deS Holzes soll voWändtg wegsallenES heißt , daß die Totvietregiernua zu größeren Zugeständnissen bereisei und daß die Verhandlungen zu einem günstigen Ergebnis führenwürden .

Stuttgart , 7. April .
Die GB . der Daimler -Beuz AG . in Berlin -Stuttgart , in der20.59 Mill . RM . Stammaktie » »lit 343 307 Stiinme » nnd sämtliche360 000 RM . B . - A . mit 384 000 Stimmen vertrete » Ware « , genehmigteeinstimmig den bekannte » dividendenlosen Abschluß . Ferner wnrde die

beantragte Kavitalerhöhung um 14 Mill . RM , auf 50.36 Mill . RM . be
schlössen . Von den neuen , ab 1. Januar 1927 dividcnftcbercchtigtcu Aktien
werden 5 Mill . RM . zu 115 Prozent mit .Sperrverpslichtung bis 31 . De¬
zember 1928 von der Deutsche » Bank übernommen . Die übrige » 9 MillRM „ deren AusgabekurS 105 Prozent beträgt , werden den Aktionären 4
zu 1 zu 110 Prozent angeboten . Die ans der Kavitalerhöhung zuflie -
ßeuden Mittel sollen zur Abdeckung der restlichen Bankschuld von rund
5 Mill . RM . und zur Finanzierung der neuen Tnpen dienen .

München , 7 . Avril .
Die staatliche » bäuerische » Großkraftwerke WalchenfeewerkAG .. Mittlere Isar AG . und Bavernwerk AG . konnten während deSgrößte » Teils 1925/26 erstmalig die volle Maschi » e » leistu »q des ersten Ansbattes ausnutzen . Der Abiatz stieg auf 335 (2301 Mill . Kw - St . . also>im rund 46 Prozent . Einer weiteren Ausnutzung der Werke stände »die Wirtschaftskrise » » d die reichlichen eigene » Wasserkräfte der Abnebmerwährend der regenreichen Sommermonate entgegen . Auch die Stromabnähme der Deutschen Reichsbahn hatte entsprechend de » für die Anlaufzeit getroffene » Vereinbarungen noch nicht die volle » öde erreicht , diedem vollendeten ersten Ausbau der Werke entspricht . Bei der Walchensee -werk AG . verbleibt » ach 488 328 RM . Abschreibungen ein vorzutragenderReingewinn von 133 972 ( i . V . 116 8511. — Bei der Mittlere Isar AG .«noch Anlanssjahri kamen erst zwei Maschinensätze voll in Betrieb , « ach677 700 NM . Abschreibungen verbleiben 18 377 RM . ( 13 524) Reingewinn .Bei der Barierniverk AG , erforderte die Steigerung des TtromabsatzesTovvelbelegung einiger LcituugSstrecken und Erweiterungen der elektrischenEinrichtungen bei sast allen Umspannwerken Die zweite tOO ooo- Voitleitung aus neuer Trace vom Walchenseewerk nach Karlseld wurde fertiggestellt , desgleichen auch die neue Leitung vom Kachlct -Kraftwerk bei Paffaunach Regensburg . Der Gefamtabfatz an Drehstromenergic betrug 248 Mill .Äw .-St . « ach 871 220 RM . Abfchrcibungen werden 64 620 RM . (34 3441Rcingcivinn vorgetragen , Ter Änsblick auf das neue Geschäftsjahr setbei inzwischen weiter gesteigertem Energieabsatz und auf Grund vor demAbschluß stehender Verträge günstig .

tvh . Düsseldorf , 7. April .
Zu dem Zechenverkanf von Rhein . Stahl verlautet von beteiligterSeite , daß bei der Düsseldorfer Stadtverwaltung wenig Neigung besteht ,sich an dem Erwerb der linksrheinische » Kohlcuseldcr von Rhein . Stahlzu beteiligen , « ach Ansicht sachverständiger Kreise ist der Kaufvreis zuhoch » nd beträgt ein MehrsacheS des normale » Preises . Aller Voraus -ficht » ach wird der Entschluß der Düsseldorfer Stadtverwaltung , der biszum 8 . April erteilt werden soll , ablehnend ausfalle » .

hd Berlin , 7. April .
In der heutigen Sitzung des AR . der Mansfeld AG . für Bergbauund Hüttcnbetrieb wurde beschlossen , der aus den 3 . Mai einzuberufendenGV . die Verteilung einer Dividende von 7 (8 ) Prozent vorzuschlagen .

Industrie und Handel.
Phönix AG . für Bergbau - nnd Hiittenbetrieb AG . , Düsseldorf . In derAR . -Sitz » » « der Phönix AG , für Bergbau - und Hüttcnbetrieb am Mittwochgelangte die Bilanz per 31 . März 1927 mit Gewinn - und Verlustrechiiunatur das am 31. März 1027 abgelaufene Zwilchengefchästslahr zur Vorlageund Besprechung . Die Bilanz ichließt auf beide » Seiten ab mit 267 027 146RM . und weift eine » buchmäßige » lleberfchuß für die BerichtSzeit von6 603 Uli » RM . ans . Hierzu tritt der l '! civiuuvvrtraa aus 1925,26 mit1273 062 RM .. so daß der Gesa, » trei »gewinn sich ans 7 876 972 RM , stellt .ES wird der « i» 30. April in Düsseldorf stattfindenden 0 . SV ., ivie bereitsangekündigt , die Ausschüttung einer Dividende von 3 Prozentfür das Zwifchengefchäftsjadr votgefchiagen werden .
Mafchinenbau -AG . Balcke , Bochum . Nach der Gewinn - und Ver -luftrechuuug ergab sich im Geschäftsjahr 1926. das am 31. Dezemberendete , ein Rohüberfchuß von 370 537 RM . (205 603 RM . >, wozu noch derVortrag auS dem Vorjahr von 274 917 RM . tritt . Abzüglich der Abfchrei -billige Ii vo » 161148 NM . (343 099 RM . » verbleiben <84 305 RM . Nein -

gewinn ( i. V . nach der Sanierung 274 917 RM . lleberfchuß . der anf 192«übertragen wurde ) . Die Gefellfchaft nimmt die Dividendenzahlung wie¬der auf nnd beantragt eine Oprozentigc Ausschüttung , die 192 000 NM .erfordert . Der Rest von 292 »05 RM . wird ans 1927 vorgetragen . Wieim Geschäftsbericht ausgeführt wird , hat sich die Gefamtiage der Mafchi -
neni »dustric im Jahre 1926 nur wenig gebessert . Das Gleiche gilt fürdie Gesellschaft , die unter Ausschaltung ihres Werkes Hamme die Arbei -ten zwecks Erreichung einer möglichst großen Wirtschaftlichkeit auch wei -
terhiu auf die übrigen Werke verteile » mußte . Die steuerlichen Lasten» nd soziale » Abgaben betrugen 0 Prozent des Aktienkapitals (3 .2 Mill .1!M . >. Die Übrigen Aufwendungen , naincutlich die im laufende » »>c-schalt , sind dagegen aus der Bilanzvorlage nicht ersichtlich . In der Bilanzrscheine » Grundstücke uud »Gebäude um 129 082 NM . niedriger , daeinige entbehrliche Grundstücke und Gebäude verkauft wurden . Ter ge-
samt « Grundbesitz umfaßt jetzt 2 321 Ar , davon sind 451 Ar bebaut .Ebenso wurde die Beteiligung an der Gesellschaft für Eutftaubuiias -A »-
läge » 1» . b . H . in Bochum verkauft . Der Erlös hieraus ivird nicht
fichtbar gemacht , indem die Beteiligungen wieder wie im Vorjahr mit
1 NM . aktiviert sind . Tie Warenbestände veränderten sich mit 1 275 445
RM . ( 1 299 487 NM . ) kaum , dagegen hat sich daS Tebitorenkonto umüber 500 000 NM . von 703 788 RM .auf 1 233 276 RM . erhöht . Auf der
Gegenseite vermehrte » sich Gläubiger von 781 098 RM . auf 831 494 RM .und empfangene Anzahlungen von 299 252 NM . auf 348 640 RM . Akzepte
find dagegen von 109 775 NM . auf 71 425 NM . zurückgegangen . Da so¬
mit die Situation bei der Gefellfchaft wieder geklärt und der Status
normal Ist. dürfte die Wiedereinführung der Aktien zur Berliner Börse
bald akut werden . Seit der Kavitalzufammenleguitg ist eine Notiz der
Aktien bisher nicht erfolgt . Das Unternehme » verfügt z »r Zeit auf de»
Bankkonten über Guthabe » , die vermutlich auf dem Debitorenkouto
initpcrbncht find .

' Im neuen Jahre haben sich dte Bestellungen vermehrt .Der Auftragsbestand ist gegenwärtig um die Hälfte höher als zur glei -
chcn Zeit des Vorjahres . GV . am 12. April .

Die Deutsche Rentenhank 1926 .
In der gestrige » Hauptversammlung der Deutschen •" " . „ (tini"wurde der Geschäftsbericht für das dritte TätigkeitSjahr deS _

>> ^ 1,
entgegengenommen und der Abschluß per 31. Dezember >926
— In einer kurzen Zulantmettsaffung . die dem ausführlichen B
tuugsbericht vorangcfcliickt wird , hebt der Vorstand hervor . iiiU"
Deutsche Nentenbank die ihr im Gesetze über die Liquidierung >>
lausS au Ncntenba » kfrt>ei » e » übertragenen Ausgaben , nämlich a,iS»
Reich zusammen die Mittel zur Tilgung der für das Reichsdat

' i ' . (
gegebenen Reiiteiibankfcheinc aufzubringen , ferner die urforu »8
der NcichSbank und den Privat - « o !ci>ba » kcn gegebene » -Vi 1' '™"

,. it
dite im Betrage vo » rund 870 Mill . RM . allmählich zurückzu »' "
verflossenen Geschäftsjahr voll hat erfüllen könne » . ,,-7 0 .Der R e i rf) 4 t r e d i t betrug zu Beginn des Jahres JJvlifrri ''
RM . Im Lause des Berichtsjahres sind zur Tilgung des « y

™
in den Tilgungsfonds geflossen : Zinszahlnngeu der Grundich » ^ . ^^,„c«
tiinge » 71 360 405 RM .. Zahlungen des Reichs 60 000 000
131 360 405 RM . Außerdem sind als Autcil des Reichs am
der NcichSbank 12 185 449 NM . dein Tilgungsfonds „ »geführt - . ^ si '

Von den zu Beginn des Jahres laufenden Wirtich » °
ten von 586 889 722 RM . waren im Berichtsjahr 293 444 861 l>i<
zuwickeln . Zunächst wurde die Abivicklung dadurch erleichtert . (ol*
Deutsche Rentenbank von den am Schlüsse des Geschäftsjahre ? ef
bandcnen verfügbaren Mittel » — wie im vorjährigen Gefchä " ^ ^ ,^ >1 l»
wähnt — dcn größeren Teil , nämlich 38 Mill . nicht in bar . fi(
AbwicklnugsfordernIlgen «darunter 9 Mill . MeliorationSkredite >
Deutsche Neuteubaiik -Kreditanslalt übertrug . Die a » S dem c

^ pn
herrührende » bare » Mittel bliebe » deshalb i » entsprechender . ^ ^, >1̂
der Deiitschen Rentenbank und konnte » zur Erfüllung der Ru ^ ? .^^verpflichtlingen verwandt werde » . Ferner übertrug das "ll *: '

hcIurtfl'
Laufe des Jahres weitere 15 100 000 RM . illiauide WechfeUvr '
gegen Vergütung des Gegenwertes auf die Deutsche Reutenva "

^ il»
anstatt . Im ganze » sind also die Abwickl » ngSverpflichtu « SkN ^fche » Rentenbank im Berichtsjahre auf diese Weise in » 53 iu " _ 31*
durch die Deutsche Rentcnbaiik -Krcdttanstalt erleichtert wordei -

^übrige » wnrde die Z » r ü ck z i e b n n g der W e ch s e 1 k r e 0
n,cfc»'lt<:

die Entwicklung des landwirtschastlichen Realkreditaeichäfte ^
'

jAtct«1"
gefördert . Diese Belebung des Realkredtts brachte eine * »*

mjj M
für die Abwickluugsverpflichiungen der Deutsche » Re » tenbai >r
wobei sich insbesondere die Maßnahmen der Reutenbank -Kr ^ .̂„ci>
bei Gewährung vo » Hnvothekenkredite » aus den vo » ihr
Anleihe » Wcchfelfchuldeu der Darlehensnehmer , die aus Mi ^ g?
Dentschen Rentenbank oder der Deutschen Rcntenbauk -Krcdtia 1
währt worden waren , zu verrechnen , als nützlich erwies . ?>
es gelungen , einen beträchtlichen Teil der am 30. November , £int inco'
Reichsbank zu zahlenden Abwicktungskrcdite vorzeitig her « » »» 9»011 o.u)u iiu v 11 ,'ivioiuiitnmnn .yiiv vviflviu » v- . jp1v *

daß das Institut im November etwa nur dieselbe Summ ^ ,-iii.
Vorjahre , nämlich rund 130 OM 000 NM . , ans der Laudwirtl «

^ ,n>̂
zuziehen brauchte . — Die Einziehung dieser Summe vollzog 1
dem die Nentenbank die vermittelnden Kreditinstitute rechnen
ermäßigten Abzahlungsverpflichtutigeu vorbereitet hatte , trotz ^
teil schweren Wirtschaftslage der Landwirtschaft ohne ew0i >n

f£tiie^
"

feijütterung für diese . Am 30. November zahlte das Institut ja
Reichsbankgirogiithaben mittels eines Schecks a » die Rcichsba »
ligen Betrag von 293 444 861 RM . . «Ii e0 ^ ,?,lZur weiteren Liauidicrnua des Umlauf ?' Berichts >°^ . j, je »

s
pß

ban k sch einen hat die Reichsbank bis Ende des ' ^ . . . .
die in den Tilgungsfonds geflossenen 143 545 854 RM . und > '

a . e #* .
der Rentenbank zurückgezahlten Abwicklnngskrcdlte im *oer .neiiteiioaiu znrucigezaniieii zioiuiauuigeiiAi ' uc (<293 414 861 RM . . also zusammen für 436 990 715 RM . Ne »te »°

^ ^ bi>̂
ans dem Berkehr gezogen und vernichtet . Ter Umlauf an •

g i»
scheinen betrug demgemäß am Schluß des Berichrsi " ^
1 171 781484 RM .I / » l 484 . ijte •J ' : ,.,Bei den AbwicklnngSkredite » hat die Deutsche Rentenbanc >»

^
sätze fortlaufend dem Relchsbaiikfatz angepaßt nnd denicnis ctN
iiiftituten , die mehrere Zwifchenstellen bis zum Landwirt v> . ^ ,tl >°.
VorziigszinSsatz bis zu 1 Prozent unter dem jeweilige » ictU' -' "

,.,eingeräumt , eine Vergünstigung , die etwa % der laufenden giitf 'S
kredite der Dentschen Rentenbank betraf . Zwecks Senkung . ^ »ft' '
und um dcn Landwirt vor Übervorteilung zu schützen . h>>> „ „rfleC1' ,.,wie im Vorjahre siir die Abwicklnugskreditc Höchstzinssätze
beu . die der Landwirt einschließlich aller Provisionen zu 9«

..„ [hgc"' 1, „fivlffr » rin <» rtfiii »«» .Scrpir fftffmrobClUCllC Srtt̂ l1

taoe tur ote vanowtrncyatt iticDt uneroautaj yeraozu ^ v^ " - ^ £>£* > 7den Gefchäftsiahre hat die Deutsche ? !eutenba » k entsprechen
Mäßigung des Rcichsbaiiksatzes aus 5 Prozent feit dem 11- »> . 4
ihre Zinssätze gegenüber dcn Krcditvermittluugsinstitntc » a
Prozent , de» Höchstzinssatz siir den Land »»irt ans TA Frozen

In der G e w i n n - und B e r l u st r e ch n 11n 9 wird J >» " „-7 (i- *
(an Zinse » aus Krediten und kurzfristigen Anlagen mit 3o >> •

69 676 729 ) RM . » Iid an Zinsen aus Wertpapieren mit Py
'
. miiiI 1' , .,angeacbeu . HaiidlungSiinkoften , die mit Rücksicht auf die * iveN I

mit der Tentfche » Rentenbank -Kreditanftalt anteilig werrem
erforderten 616 160 ( 839 480 ) RM ., RenteubrtcfzUifcn 5 500 »• eo
Erstattete Grundfchuldziufen 89 809 (— ) RM .. fodaß bei
Rückstellnna für de» Neudruck von Ncutcubanlfchetnc » » no '
vorhergesehene Ausgaben in Höhe von 2 905 636 (2 389 1-

^
8 > 5

Reiiigeivinn von 32 478 566 (85 050 524 ) NM . verbleibi ,
30 000 00 NM . Ii . B . 60 000 000 NM . ) ans die Deutsche Ren » g 1
dlkanstalt übertrage » werden sollen , und zwar durch >1" ' ^ yjoft

®
fnWechsclsorderunaen aus Abwicklniigskrediten . ivährcnd

2 478 566 RM . zur weiteren Sicherung der Verpflichtungen 0 .jjotfc"' .
/*1tp. innitrtfh rtJtt e>̂ .. , v allf ' 1Rentenbank aus dem Liauidteriingsgesetz . ivouach « ui

1927 insgesamt 293 444 861 RM , an die Reichsbank zu »ablen '
gestellt und mit der Gewiunreierve ans 1924/25 (36 160 \ ,. r tÄl <i0- '

.1- -

fin^ .
' ^ a«'

git '

neue Rrchniing vorgetragen werden sollen . — Durch de» - « atbc tr '
„dcn Im Reingewinn enthaltenen verfügbaren Mitteln » >l» übertr " ^sondern Wcchsclfordcrnngcn ans den AbwickluugSkreditcn 8

soll eine Erleichterung der Dentschen Reutenbauk von
Verpflichtungen » nd gleichzeitig eine Eutlastuiia der -- rtnt

i,f»
Ter Betrag , der im Herbst einzuziehenden rct jcit *

8 winu -
^N

reicht « erden . . ...
kredite wird dadurch um 30 000 »00 RM . verringert .

jit fI*

ntuiiv iüin » u au Uta ) hiit otj uuu u\ni .njji . ytuuivtv - .hält die Tentsrtie Rentenbank ihren in bar vorhandene » .»> ^ xrbst
somit zur Erfüllung ihrer Abwicklnngsverpflichtnuacu in
verwendet werden kau » . , cr ' r?

In der aus den 31 : Tezember 1926 gezogenen B J J " >^s , tfn-
die Belastung der Landwirtichaft mit 2 Milliarde » !>»-- ' ■

flll R cl
kapital mit ebenfalls 2 Milliarden !)! '!>! . und der Ben « '1 g » jcfbriefen mit 1 699 844 000 RM . unverändert . Tas J - 1' 1 '

,
'

[, =,
Reich jat infolge der bereit ? erwähnte » Zahlungen v « jg 99I

'
n\-it

if 1""II IIl' 111/HlUvVlV' l l«l Ivll II VIIIV VHIIHIUI' UUIIH v «IfirflC ' ' 1- Jll"B . auf 946 286 586 . RM . erfahren , « ach de» bereits - Iw»' ^ ■
Tilgungen beliefen sich die abziiliefernde » Wirtfchaftsk ^ cSi» - jjber ^
. Dezember d . IS . ziirückziizahle » oder vo » auftereu stene ^ ,m- j

men sind , am ÜNlauzstichtag nur noch ans 293 444 861 i -> 8 L.*

Griiiioichuld verys lIchteten eine Verminderung vo »
i . V . auf
Tilgilligen
1. Dezenib '
men sind , am ? ( ilanzftichtag nur noch ans 293 444 861 8 ' ■*"

ÖCiiErstmals erscheint ein Konto „Andere Debitoren in vOp c
^ g its ,,RS « . In diesem Posten sind Wechselkredite eulhiilteu .̂ d ^- . ^ ,,,

Abioicklnngskrediten stammen , aber nicht bis zum >- ^
riickgezahlt z» werden brauchen . DaS .vioitto ...Maiie . 995l ■ rS
Postscheck- und Bankgntbabe » " figuriert mit 84 42 :1 664Mer !' 0

,«,■»Wechsel erscheinen erstmals
» nr » och mit 3 289 709 ( 10 1
winnreierve » und Rückstellungen
stehen mit 300 000 NM . . Mobilie
zu Buche . Die foustiaen Aktiva
;>iückgang von 1.3 744 433 NM . auf 7:: 40ö NM . Ivas . lvenia »
mit der Sonderansweiinng der Koilieu „Andere Debitoren .,,,jsi >iel

ste , - N «ter de>
^ „

n IIM111 * I4i«4 1 (S)lgesondert mit .1526 1" 6 (olle" ^ c
13 « 653 ) RM . I » beiden
telluiiaeu enthalten >ein . 1

ieu und Bureau ,
0' !| ic.

» zeigen gegenüber Um -
nS

el " in Zusamnienhang zu bringe » sei » dürfte
scheint der UMla » ! an Renteubankfchei »en . ivoninf

.. . j. - |) ~ o 01'
Tilgung fleuianj ' Retf ' yxjc

■' 11"eingegangen worden ist, eine Verminderung vo » 1 608 n -
auf 1 171 781 481 :>( !>.>! . Der Posten . Tilgung gemäß ? ' .
Gesetzes " ist . nach Berücksichtianitg des Gewinnaitteils 1 »

crhö ^ «o8
der Reichsbank . vo » 55 608 515 NM . i . V . anf 67 71Kt9t;^ V,oti Jirfi«1'
Guthaben der Dentlchen Nente »ba » k-« reditanstatt j, . .-mm ct

rl i<fniuthabeu der Tetitfchen « entenbank -ureditaliltaii « affi »"' \ riwRM . i . V . aus 25 557 764 NM , zurückgegangen , Souitia « * . „
neu mit nur 28 819 ( 75 970 ) iHM . Aus dei Rückstellung " "

5vo » Reiitenbankscheine « » nd für sonstige » » vorhergeu »
^ sieU'

wurden im Berichtsiabr 2 905 636 RM . ciitnomme » . •' •
j - oOOOO" ' j (c

dieses Konto tu der vorliegenden Bilanz unverändert » . . „uefeU-
Ter PensioiiSsoudS ist mit 1 134 026 ( 1 040 000 ) RM . ° "

^ ent Voll "
Gewinnreferve 1924/25 zeigt infolge der Dotierung aus
abschluß einen Zuwachs auf 36 160116 ( 11 109 592 ) RM -

, ,
, . . . .» i« el ^ !r

In der GB . der Bereinigte » Glanzfioffabrike » A» >- , , |,
machte der Vorsitz ende eingehende Ausführungen uuii „ n " " rJ
Älliiftfeideninduftric . Ans ibneii geht hervor , daß die » '^ . „ haltengünstig find und die UUiafte jllonjunktnr für längere . ,eti ^ joku
Tie GB . genehmigte im Anschluß an diese Mitteilungen
sämtliche Anträge der »Verwaltung .
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Am 6. April entschlief sanft, im 80zigsten

Lebensjahre, unser lieber Onkel, Großonkel,
Schwager und Vetter

Herr

Franz Ludwig Benzinger
Architekt . Veteran 1870/71 .

KARLSRUHE , 8. April 1927.
Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Einäscherung findet in der Stille statt

Nur Hk. 1.50
für

1 Anzug aufbügeln
(einschließlich Entstauben und Dampfen )

1 Anzug waschen und Dügein mK. 4.
Samt iche Reparaturen u . Aendemngen äußerst
billig . — Geringe Geschäftsspesen u .Jahrzehntelani ?e
Erfahrungen auf dem Gebiete der Kleiderpflege ermög¬
lichen mir diese konkurrenzlos billigen Preise .

Ein Versuch führt zu dauernd . Kundschaft
Eilige Aufträge werden sofort erledigt
Abholen und Zustehen kostenlos . 10684

Erste Karlsruher Kleider -Reparatur - ,
Bügel - u . Reinigungsanstalt

Besonders
billig !

gegründet
1908 „Blitz " gegründet

1908
AuguslastT . 1ä Ludwig Grämlich Telefon 3384

Todes - Anzeige .
trailriS ^ .r®' ]" d <5n «nd Bekannten die
Vater Mitteilung , daß unser lieber
und rV Schwiegervater , Großvater" Urgroßvater
Adam Nonnenmacher

tent Schreinermeister ,
zeii! c ? a ' 'hmittag 2 '4 Uhr nach Kur -

m ' t großer Geduld er .® Leiden sanft entschlafen ist
In tiefer Trauer :

j , die Hinterbliebenen .
8 Üh? ' gung : Samstag nachmittag

- v°n der Friedhofkapelle aus

Kaufgefuche

Gebrauchte
Wagendecke

su kaufen gesucht . äluae «
tote m . Preis unter Nr .
D2854 an die Bad . Pr .

' .jfi,

Gesuitt

Elektro -Karren
neu oder so aut wie neu
für eine Last v . 20— 2E>
Ztr . und mindestens 15
Kilometer Geschwindig -
tett und mit größerer
Ladepritjche . Angebote
mit genauer Beschrei¬
bung imd Preis bes. u .
Vir . 7237 die Badische
Presse .

| | ckerkranke
'änÄ6rilcn

eil„ ? ucker los und wieder arbeits -
dP' t- • leus ich jedem Kranken unentseit -

Walldorf VV 39 ( Hessen )
^ 8 '

Witt erhaltener weißer
S editiert », mitfl . Größe ,
ju kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . N2888
an die Badische Presse

Motorrad
gut erh . , Preis 25V—300
M , zu kaufen ges . Aug .
m . Firma u . Preis nni
A2759 an die Bad . Pr .

Svortwage »
mit Dach zu kaufen «es .
Angebote u . Nr . N284S
an die Badische Presse .

Zu verkaufen

Wegen Amzug
zu verkaufen :

Eine schöne Ladeueinrich -
tung , weiß kack. , pass.
für alle Branch ., eine
Schneider - Nähmaschine ,
ein Bücherschrank , «in
Schreibtisch , ein neues
Damenfahrrad . Ziäheres :
Durlacher -Allee 10, pari ,

unserer

EWial - Abtig .
'

für

u. GMgel .
^ ° ' l -

Friedrichstr . 3
O'N Marktplatz

McntödlA !
Slord-Salm P?d . 2.00

mit Kopf Pfd . 1,80

Ruß ' IaMr M . 1 . 20

Avzzungen Pfd. 1 .00
6ffe © llcil Pfd . 0 . 75

BsörnseeGraxen
Pfd . 0,45

» fcM» . SüKüjfith
Ä « b« «'75 ,

R °. #.50

0.30
^ fuae ßkringe

* 0.60

Stets frisches
. Geflügel

Sahnen Md . 2.00
vuvvwhüUer Pfd. 1 .60

. Md 2,00
;f , © cinfc . Poularden i

auf Bestellung

Ladeneinrichtung
für Kolonialwaren zu
verkaufen bei (Bälg )

R . drosch .
Pfarrstraße 14 .

Zu verkaufen : eichene ?

Speisezimmer
kompl ., (Bitfett f. Wirte
geeign . , 2 m breit . 2Vi m
loch . 70 ein tf . ) , Damru -
fchreibtifch . ii-eckig. Tisch

2 Seifet . Sofa . » in
derbeil , groß , Kinder -

komb . « obfckreibpull .
leu = u . Gasherd i^ hrei -
srr >. kompl . Badeemrich -
tnug «med . Badewanne !
ii . terfch . zn verki . Wo .
faat unter Nr . B2852
die Badische Presse .

Bauernstube !
be-zirka 10O Jahr « att .

jtebend auS :
I großen Schrank ,
1 kleines EckfchrSnkche» ,
I Tisch .
4 Stühle ,
I Spinnrad ,
alle » gut erbalten , ist
günstig abzugeben . An -
zusehen in der : (1233 )
Möveljabrik <» . Storch &
• nhn Durlach .
Weift . , elf . Kinderbett ,

gebr . , mit guter Matr . .
n . ein lklappsportwanen
Hill , zu verkf . lB521 )
Wtlbelmftr . 73. i X ., r .

Kelegenheitskaus.
5 t5haiselo » gueS it SS Jt .
weift . Speifeschrank 'SiM .
Kinderbett m . Matr . 15
./t , su verkaufen .

Weimer ,
- edanstr . 1. (B548 )

Weiß . Emailherd =
für Kohlen ii . Gas . so- i und ßnder dirSntlr S
nASÄ 1" '

,
u - üfe modernst Sacher -

1 jäfjfi Maschinenöl , sos. r Zu fabelhaft billiuen =
günstig abzngcbcn : Zab - - i>^ jzkn l^stgesetzi . -
ringcrsir . n3a . vi . (B »42 - , jj, . Wiederve ■=
Bügelofen für Schnei - - ^ -' ker sehr lohnend . =

der . Mod . M7 . 1 ® « «> | Man beeile sich =
tu . 3 L6ch. , bill . su tieft . = , , =
Bitracrftr . IM. II . (« 534 | da VOP den =

| Feiertagen |
| groß . Zuspruch |
i ftnhauf uon Konhursi
| lag . u . Lager&estänce |
| GeiegentieitsuerH aufe f
= Hf-rrenstraße 11 , =
= Hinterhaus , 11. =
= Turner & Co. =
MiiiiiiiiiiHiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Habe zirka 2,5 cbm 2
Jahre eingeschnittenes

Waldkirsch '
baumholz

»erschi
« schnil

140

in verschiedenen Stärken
eingeschnitten , ». Preise
von 140 Mark pro edm
zu verkaufen . Näheres :
Durlarh , Kromnistr . 20,

% Stock . (7239)

1 Cutaway
1 Gehro «l °Anzug , 2 graue
Anjllge . alles f. Größe
170, billig abzugeb . An -
zufehen v . 2—5. <B511 )
Bernhardstr . 11 , vart ., r .

l »weirädr . Handwagen
« verkanfen . (B5471
Oorkstrane 40, I . , recht ». .

Motorrad
fahrbereit . 120 Jt , Deck
betten , schöne, 15 M , 23
M , Bettstelle , Rost , Ma -
trabe , 10 Jl , Kindern »
gen . 18 M , Photograph .
Apparat Zu vkf. Körner
stratzc 3« . H . II . Sthi » ,ke

(B536 )
Damen - und

Herren -Fahrrad
gut erhalten , sof . billig
zu vkf . ZSHringerstr . 53a ,
parterre . (B544 )
Damen - und Herrenrad
neu , sehr billig abzugeb .
Karlftrafte 75 , 2 . St . , r . .
Sotnegg . (33471)
Gelegenheitsk . D . -Rad .

neu , bill . s. vkf . Straub .
flaiterftr . 21 . III . ( B367

Schöner , »vetfter <Böl2 >
Klappsportwaq .

bill . zu verkairf . MitNe ,
Vin ; e,iti »»<tr . 1 . Part .

Gut erhalt ., dunkelblauer
Kastenwagen

mtt Rlemenfederuna zu
verkaufen . (BSOS)
Werderstr . 77 . 2 . St . , l .

Gut erhalt , dunkelgr .
Snidcrwagen zu verkf .
Ansul . b. KiWng . Au -
» artenstr . 87 . TV . (8550

Sportwagen
billia Sit verkf . (© 538)
Wilhelmstr . 1 . Tl . rechts .

Et » Zimmerlvagen
mit Kinderwä -fche su
verkaufen . (B533 )

Blumenftrak !« 21, II .

erb,
' Kinderwagen

vi " iazuveikaiifen < bziz
Wcrroinitt 36 , IV ,

Kilckr - LiejltVM
für 15 M zu verkaufen :
Kaiferftr . 1Äa . (35560.

ba . 50 gut erhaltene

M - Miiae
von 10 Jt an in all .
Gr . » . Färb ., sowie
Gehroik -, Tmokiii «-
uuo Eutawananzügr ,
FrilhjahrS - Mäntel .

Hosen , Jopp ., nen u .
gebr . , sowie Gelegen -
fteitsposten . ( 1»648)

Anzüge
staunend billig .
ZSHringerstr . 5Za, H .

miliilllillllilllllilmliliiitlilll »!!
= Rnorme 7191 ?
i Gelegenheit |

Diliiss Anzöget
ibiiüoe msmei i

lorlraa Guaiiiaion |
| von M . 14 .50 an =
r Hosen zu 3.75,5 .75. =
| 6 75. 5 .J&. 8 7 u . 9 25 1

I schuitiusren i

Herd
ff. , schivarzer , gutbren¬
nender , für lft Jl zu
bevff . : Philippsirafte 19,
bei Belker «. (B557 >

8preehapparatk
Platten . fittDehtir billisste
Preise Reparaturen . »896
Z I r k e I 8Q (Laden)
Reitzzeuae und
Ooernaläser ,
Prismenfeldstecher

feftr preiswert zu ver¬
kaufen . (10002)
i'ctm Marfgraienstr 22.

Sehr billig :
Kreissäge « . el . Motor ,
gr . Feldfchmiede , Stanze ,
- chneidlvcrk .'-eug . Schrei -
? r - -■» «»•' •»fr - ii . Schmie -

deWerkzeug . 15V m « effel-
ttsis . 54 artimiernrifrfKitv .
Inilb geschenkt. Angebote
mttcr Ar . 32834 an die
Vadischc Press «.

Pflanzen -
Kübel

in jeder Größe hat bil -
lig zu verkaufen (10356)

Ferd . Fellhauer ,
Waldftr . 54. Tel . 3048.

Fluqhecke
, u verkaufen . (B555 )

Kaiferstraße 124a . V .

Kanarienvögel
prima Sänger , weg . Ad -
reise bill . zu vkf . (B537 )
Ublandstr . 1 . IV , lks .
WegzugShalb . ju verkf .

Geftell 'Aquarium
70 40 cm , m . Tisch , schön
bepfl . u . m . auSl . Zier -
fischem Trapp , Hirsch-
ltratze 41. (BM )

Offene Stellen

Männlich
Köter RtbenveMeilft
Suche Merorts rührige

Vertreter für den kom
missionsw . Verkauf mei -
ner Brairntwein -Erzeug -
Nisse, Kirsevw ^sser, Him >
bc-eraeist , Liköre ustv

Gefl . Anfragen am Karl
Huber , Schwarzwälder
Rirschwasservers . , Otten -
Höfen, Bad . Schwarzw .

(P2865 }
e >

Größere Kochlierdfa -
brik Mittel » , sucht
2 Kaufleute
Wachmann , f. nenztl .
Gasherdsabrikation .
Bed . : fachkundig .
gew „ sicher u . znver -
lässig . Äluaebote v .
beftbew . Serren m .
Lebenslauf , Zeug » .-
Abfch.. Geh . -Anfvr .
u . F . H. T . S32 an

Rudolf Moffe .
Frankfurt a . Mai » .

( A1029I

Lehrling u.
Lehrmädchen

gesucht. (7299 )
A . Rosenberger ,

Eisenwaren . Haus - und
Küchengeräte .

Ecke Marien - n . " cbii -
Lensir . 32 . Geqr

1 Weiblich |
Tüchtige

FRISEUSE
ver sofort , spätestens 17.
d . MtS . bei guter Be -
zahlte in Dauerstellung
gesucht . Angebote unter
Nr . 10630 an die Ba -
dische Presse .

Für Schwarzwaldhotel
gesucht :

Mehrere
Saaltöchter

auch aushilfsweise übe,
die Feiertage .

i Büfettfräulein
l jüngerer

Aushilfskoch
l Zimmermädch .
Angebote mtt Photo und
Zeugnisabschriften unter
Nr . 177S» an dl« Ba -
v ?tfte Presse .

Jüngere Stütze
im Kochen erfahren , bei
^ amMenanschlutz z. so-
Artigen Eintritt auf « in
^!nt bei Kartsruhe ge-
sucht. Belmädchen vor -
band . Angebote u . Nr .
>0464 an die Badische
Presse erbeten .

Mädchen
das in allen Hausarbeit ,
bewandert ist und gute
Zeuan . befitzt , sofort od .
15 . April gesucht . (B510 )
Ber » harldstrafte 11 , pari .

Helmarb «tt vergibt
V. » olfter Breslau vb

Chauffeur
tesucht . Junggeselle . Gute
Zeugnisse . Angebote mit
Bild unter Nr . 7267 an
die Badische Press «.

Fleißiges , durchaus
ehrliches

Mädchen
welches einen Hans -
halt mit 2 Kindern
(4 u . 6 Jahre ) vollst ,
selbständig führen
kann , in Geschäfts -
hauS gegen guten
Lohn und gute Be -
haudluitt , gesucht .
E <! wollen sich nur
ältere , bestens cm -
pfobleue Mädchen ,
welche . auf Dauer -
ftellung reflektieren ,
melden . I1065Ü)

Fron E . Billig ,
Werdervlas 34a .

Telefon 4362.

Eisenhändler
strebsamer Kaufmann . Alter biS 25
^ ayre . aus der Eisen - . Werkzeug - oder
Maschinenbranche , zum sofortigen Eintritt
gesucht . Stenographie nnd Maschinen -
lchreiben Bedingung . Angebote , möglichst
mit Lichtbild , unier Nr . 10654 an die
Badliche Presse erbeten .

Allilsill. Lehlliiig
mit guter Schulbildung von hiesiger
Fabrik gesucht .

Selbstgeschriebene Offerte » itnter Nr .
M2837 an die Badische Presse erbeten .

Fast »euer

Cutaway
für große , vollfchl . Fig . ,
billig abzugeb . (B515 )
Weber Werderstrafte 53.

Fast neuer Anzug ,
schwarz , in . weiß . Strei »
fen , feinste Maßarbeit ,
inittl . Fig . ., 38 M , gut
erbalt . Anzug , 15 Jl , f ..
Smal getr . Hockzeitsan -
zng , w . neu , Maßarb .,
billig . Hcrrcnstr . 20 , 1
Trepp «. tBöK )

mit Buchbsltungskenntnifsen für sofort
gesucht . Vorzustellen : Hotel Reichshof ,
heute ^ 3—4 Uhr . © 559

Schneiderin
welche auch Fliaarbeilcn
überuimnit und Weiß -
»üben kann , per sofort
ins Haus gesucht . 10656

Alpern ,
MendelösobnpliN ? 3. u .
Krokodil Badeu ' Baden
sucht für sofort ein veri .
Büfettfräulein

das perfekt ist im An -
richten von kalten Plat -
teil . 11804a)

vir .

1 Männlich |
Für tüchtigen . 25iäbr .,
Blechner und
Installateur

suche Steliuu « in Bau -
blechucrei . (1754a )

Fr . Fuh .
Ltteroweier .

Junger , arbeitSfreudig .

« Iro - Ml»ilem
firm im Bau und Be
trieb von Install ., in
allen Verlegungsarten
und Freileitungen , elg .
Anlagen u . deren Repa ,
ratnren , guter Umgang
mit d . Kunsch . u . gewandt
im Akouirieren , sucht ,
gestützt auf reelles und
vrodnkiives Arbeiken ,
fof . od . spät . Stellung .
Angebote u . Nr .
an die Badische Presse .

Chauffeur -
Stellen -Gesuch.

Jg ., gelernter Schmied
mit sämtl . Arbeiten vcr -
traut , fmftt passende

Chaufseurstelle
gleich welch . Orts . Ter -
selbe besitzt Fübrerschein
I . II . IHK . Gest . Ange¬
bote unter Nr . Q286K
an die Badische Presse .

j Weiblich |

Verkäuferin
30 Jahr alt . ans der
Elektro -Branche , sucht sich
Ver 15. April , 1. Mai od.
WSter in gleicher od . an -
derer Branche , auch Büro
zn verändern . Frei « Sta -
tion erwünscht . Zuschrif¬
ten erbeten an Frl . M .
Gntsmiedl , Prien am
Chiemsee , Gries . (B520

Tiiciii . Servierfräuleiu
sucht Stell «, evtl . Aush .
Angebote u . Nr . 3E2S4SI
an die Badische Presse .
Fräuleiu ans gut . La -

milie lü2 Jahre ) sucht
Stellung als Stutze in
gutes Saus oder tu ein .
sraueulok . Haushalt auf
1. Mai . Angebote unter
Nr . D2S1I ) au die Ba -
difche Presse .

Tüchtige , fachgewandte
Frau , d . Putzen u . Par -
kcttbodcnfpiinen gut ver -
s.e ., . . fncht Arbeit .
Krau Walter , Werderstr .
Nr . 17, IV . (B509 )

LADEN
61 qm , Zäbrliigerstr . 82.
auch als Büro oder Ma -
gazin ans 1 . Mai oder
später zu vermieten . Ni>-
beres im Z. Stock . B517

Kein Mietausschlagi
Kein Baukostenzuschuß!
Neubau -

Wohnungen
fZtadtlage u . Weiherfeld .
Zu erfragen bei Wolfs ,
kaiferftr . 109. III . » 553

Befchlagnahmefrei «
4 Zimmer -

Wohnune
mit Bad n . Garienaut . ,
im Stadtteil Tarlanden
sofort zu vernlielen . Au -
geböte unter Nr . LS836
an die Badische Press «.

Herrschafts -
Wohnung

mtt Vorgarten . In vor -
nehm «r , ruhiger Wohn ,
lag«, Ecke Hirsch - u . Bor -
Holzstraße gelegen , be-
stehend au « 7 Zimmern
mit grober Wohndiele ,
fowle 2 Mansardenzim
mer uebst sonstigem Zu -
bebör , auf 1. Juli 1927
ohne Tansch zu vermlet
Zu erfragen Börholz ^
strafte Nr . 33, 1. Stock
(Telefon 693. ) (9620)

Gut möbliertes u . se-
parates leeres Ztmnrrr
aus 15. April zu Vera .

Belsortstr . 17, 1 Tr .
(58507)

Schön ., gut möbl . Ztm
mer m . «<. L ., an sol ^
berufst . Herrn zu verm .
Waldstraft « 20 , 3 . Stock .

<B4W )
3 gut nröbl. Zimmer

fof . zu vermiet . (S9469)
Belsortstrafte 7, Part .

Gut möbl . Zim. m . sep.
Ein « , zu verm . (7289)
Rüppurrerstraße 2, 11.

Für fof . od . später eitt
gut möbliertes Zimmer
zn vermieten . ( B539 )

Kaiser -Allee 29 , IV .
G »t möbliertes Zimmer

zu vermieten . (B540 )
Kailerstr . 5 . HI . , lks .

Gut « Sbl. Zlm . m. el.
L.. Nähe Ätarktpl . . Ztr . ,
zu vermieten . (B545 )

Zähringerstr . 59, II .
Ele « . möbl . Zi « . . evtl .

m . Klavierb . in neu . gt .~ iiise , s. um . Pr . 25 Jt .
ainstr . 16. II . (B52S )

Gut möbl . Zim . an H .
fof . zn verm . (B527 >

Werderstr . 66. vari .
Schön , möbl . Zimni . in

rnh . Lage fof . od . fvüter
zu vermieten . (3) 531)
i' itifenftr . 77 . III . , lks .

Zimmer m. Kost
an 1 o. 2 sok . Arb . z. vin .
Ettlingerstr . 21 , p . (BIM )

Möbl . Mausard - » , , aea
Hausarb . , u vm . (B53I
» roneuftr . «. 1 Treppe ,

Ju steter Lage , 2 Min .
» . Straftdhft ., bei allein -
stehender Dame , schön .,
separates

ZjmMLr
an MIT . Herrn od. Dam«
zu vermiet . Miete 20 Jt
tv . gew . mit Berpfl «g.
auf sofort . Adresse zu
erfragen u . Nr . 10696
in der Badischen Presse .

Mietgef uctie

LADEN
mit kleinem Rebenraum ,
in guter Lage der West-
stadt , Nähe Mühlburg .
Tor sofort od . später zu
mieten gesucht . Ange -
bot « unt . Nr . 10682 au
die Badische Presse .

KI. Laden
im Zentrum der Stadt
, u mieten «resucht. An -
geböte unter Nr . 106««
an die Badische Presse .

Leerer Raum
mit Ga » « . Wasser , als

Laboratorium
gesucht. Am liebst , tu der
Südstadt . Ar .aeb . u . Nr .
G285 ? an die Bad . Pr .

2 1-Wohnung
beschlaguahmefrei , sofort
zu miete » gesucht . Ange -
böte mit Preisangabe « .
Nr . 62853 an die va -
dische Presse erbeten .

Zimmer
Eleu

« er . WW . . ..
geböte unter Nr . 3) 2808
an die Badifche Presse .

eg ., ungeniert . ZI « -
: sofort gesucht . An -

2 Herrn suchen auf 1».
April 1 Wohu - » ud 1
Schlafzimmer . Angebote
mit Preis u . Nr . 02889
an die Badifche Presse .

Unterstellt aum
fÜT Slllto abschtiessbar und leuer -
/ •*» « hiw sicher,sofort gesucht .

|||f| Angebote unt . Nr . 10672
au die Badische Presse .

aJTttfn

Wefmilli « >ens°ch brn>Ä)rt. va -kung 75 pfjC9«qen Fußschweiß , Srtnntn und fflunWaufoi ttuftrol-
Knkirol -Berkauföftelie « : Hof - Slaolhefe Kalter -

[ttöfte SM ; Sophien . Avotbeke . ticke Svoiiten - und
tthlandstr . SS ; Kronen - Avvtheke . ZSHringerstr . 42 :
Iruöcl -SCi'ooerie , Werderoia » 44 ; Fiveliias -? ro -
ccne , Karlstr . 74 : Drogerie Karl Lölch Si <
» ranr 26 : Lststadt -Trvgerie . Lachneriti . Ü : '
Willi . Tfchermug . Ainalienilr . IS : Wei
Kaifer - AIlce 65 : Drogerie Lonrad

26 : Ostitadt -Trogerie . Lachneiitl . 14 : T reoWilli . Tfchermug . Amalicniir . 19 : Wettcnt - T
z. .. iier - All «e 65 : Drogerie Conrad (» ebbar ^ .Angartenstr . 24 : Drog . Carl Roth . Herrenstr . 2« 28 :
Drogerie Fritz Mannschoti . Ecke Lei,, , n Kiauv -
rechiftr . : Germania -Drogerie , Kaiferstr . 24 : Tro -
gerle Tb . Walz . Äurvenflr . 17



RrettaA , den 8 . AprNBadisStze Presse
'

<Morgen «ntSgave ?

■ denz
B Licht -
I spiel «

Waldstr .
tan »rtjK
S# M «5sS

ebenslied
Ergreifendes Film -Drama nach dem gleichnamigen Roman

von RUDOLF HERZOG Oberhemden Zephir gestreift mit Kragen 6 .40 4 .9(
Oberhemden Trlcollne, weiß u. beige , geatr. u. karr. m . Krag . 11 .80 10.50

Oberhemd Zephir, karriert . . . . . . 9 50
B Selbstbinder reine Seide, unl 0 .50

tf Selbstbinder Kunstseide, moderne Maater . . . . . . . 1 .25 0 .65 0 .50 i
Sm Selbstbinder reine Seide, elegante Muster. 1 .80 J
H Selbstbinder Crfipe marooaln 2 .90
W Stehkragen mit Ecken. Ma*o . 4 fach 0 . 6 s M
f Stehumlegkragen mod . nied. Form . Mako . 4tach . . 0 .95 0 .75 0.65 M

Herren-Nappa -Handschuhe 5 .25 4 . 75
Elegante weiße Herren -Waschleder - Handschuhe 5 .50 B

miiiiiiiii JV

Liebeszauber Komödie In zwei Akten
I » der Hauptrolle : JIMMIE ADAMS

TrlanOn- AUSlandSWOCne verbreltetsteWochenschau

grettnfl .

Ml "

1 ®t Peterkdur «

o Gdc ' io
10. AvanceMiNl ßia«
11. Cftctrt W

ttntx
t .

ß» I Trikothemd mit Batisteinsatz 3 .20 2 .9 C
W | Oberhemd gestärkt, mit ?iquödru8t und vmsehiagmansehetten 4 .95* | Knabenhosen Knieform, makotarbig « . . . 1 .50 1 .35

| Knabenhosen lange Form, makotarbig . . . . . . . . . 1 .95 1 .80
# Stehkragen mit Ecken . , 0 .50 /

Tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiniiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiittiitiiiriiiMiiiiMiMiitiiiiiiiiiiii^

bat in allen Kreisen ein reges Interesse und grotze Anteil -
nahm « gefunden . Alle möglichen und unmöglichen Filmewurden verlangt . Im groben ganzen ist aber der Sinnder Sache richtig ersabt worden , so » ab sehr viele Einsen -
düngen von grobem vraktischen Wert fiir unS sind . Wirwollen daber nicht versäumen , allen Teilnehmern auf die -sem Weg « unseren verbindlichsten Dank auszusvrechen undgleichzeitig die Hoffnung daran knüpfen , dak auch dieleni -gen . die keinen Preis gewonnen haben . wenigstens tn derErfüllung ihres Lieblingswunfches eine gewisse Besriedi -
gung finden mögen .

Dies ist allerdings nicht allzu schwer , denn dt« meistender eingegangenen Stimmen fielen auf den Grotzfilm

Der Mann ohne Namen !
(Peter Vofi , der Millionendieb )

Es ist unS inzwischen bereit » gelungen , ein « guteKovie dieses Werkes für unS reservieren zu lassen , so dahwir den Film schon in nächster Zeit »ur Ausführung brin¬gen können .
Wir glauben , mit der Neu - Aufführuna tiefes FilmeSnicht nur der inzwischen ganz bedeutend angewachsenenHarro Liedtke - Gemeinde , sondern auch den Leserndes Nomanes „ Peter Bob . der Millionendieb " und nichtzuletzt all denen , die den Film s. Zt . schon einmal gesehenhaben , eine große Freude zu bereiten .
Dies ist nur der 1 . der verlangten Film «. ES werbenin nächster Zeit noch mehrere folgen . Leider können wiriedoch aus taktischen Gründen heute noch nichts Genaueresdarüber sagen .
Bei der heute stattgehabten Ziehung hat daS Glück wiefolgt entschieden : 1 . HauptvreiS : K.il 50.—1 Nello Kümmeric .Karlstr . 16 ; 2 . Hauvtvreis (J ( 50.— ) Edgar Trübenbach ,Sterubergstr . 5 ; 8. Preis (M 80.— ) Willy Selb . Durlacher -

strake 17 : 4. Preis : (M 20.—) Eugen Maier . Pfinzstr . 7.
Die zehn 5. Preise verteilen sich auf : W . Gvher , Wie .
landtstr . 2« : Paul Stecher , Böckhstr . 18 : Christian Oertel ,Rüvvurr , Hedwigsir . 1 : Gert Ruoss , Werderstr . «2 : WilhelmFüg , Darlanden : Arthur Apfelbacher , Efsenweinstr . 18 :August Huckle , Martenstr . »7 : Xaver Leiv , Erbprinzenstr . 88 :Ell « Schmidt , Nüppurrerstr . 81 : unleserlich , Nüvvnrrer -
strahe SS t ? > (Bitte abholen .)

Atlantik-Lichtspiele
Kaiscrstr . 5 (Am Durlacher Tor) Telefon 5448

BURCHARD

8 liiir Einlrachl
meisiemoiizeri

■ ™ Her Mtnle span . « Wr * ■

Am Flügel : Willy Bräuer
Werke v. Mozart , Bach , Paganlni, Bazlni , Man6n usw.Jbach-Flügel aus dem Lager v. H. Maurer.

Karten zu 160 2.—. 8 —, 4.— und
5 - Mk hei Kurt Neuteldt Wnldatr an

Wir spielen , » r Zeit

Wiener Kaffee-Ko
Kaiserstrasse 62 — Telefon 6814
ZWISCHEN KREUZ- UND ADLERSTRASSE

Irtilier Kaffee Stübinger

ERÖFFNUNG „
HEUTE NACHMITTAG

Um geneigten Zuspruch bittet : Karl Friedrich .

D «r Spitzenfilm der Produktion 1026/27 . Der neue Groß -
film des Regisseurs der Erfolgsfilme „ Herrin der Welt "
und „ Das indische Grabmal ". In den Hauptrollen : PaulRichter , Marcella Albani , Paul Wegener usw . Lassen Sie
sich diesen ganz groben Film nicht entgehen . Bll

WWKS» Heute > WWW
mB Künstle maus - Freitag , 8. flprü , ac-ends BUÜrTsi
Hl Lieder - und Klavierabend W
Trlny Jenny ( Basel ) Sopran
Hanny S/oeckJin ( Basel ) Klavier
■ I Karten z . . « 4 .40,8.80. 2.20, t .lOinkl . Steuer WmHin der Musik.- Handlir. Fr Doert , Kaiscrsti '. Ml
■ Ecke Ritterstr . und in der Musik.-Handle . fififl^ ■_ _

~
_ kaiserstr . Ecke Waldsti \ 7lin5 M« — Fritz Müller MMIM

Palast-Lichtspiele Flügel
zur

Miete
sofort lieferbar .

H. Maurer
Kaiserstrafle 176

Ecke Hirschstruüe

Heute 8 Uhr , Sonntag 4 » . 8 Uhr — Nur ku zes

Ab beute !
Der deutsche Großfiim!

Kampf der
Geschlechter
Die Frau uon neute . . in der Ehe uon gestern

Hauptdarsteller :Auel Egede Nissen - — Wladimir Galdarow
Kasimir und Hidigeia
Origineller Trick -Film der Ufa in 2 Akten .

Das malerische Finnland
Herrliche Naturaufnahmen

UFA .Wochenschau Nr. 15
Die neusten Tagesereisnisse

7285

Das erfolgreichste Singspiel der Oegenv

m
Bilder vom Lenz u . Liebe mit Qesanfc .
Ballett und dem grossen Weltschlager •

Lachen ohne Ende ! Humor und Ktinmumii

luna >"

Heute Freitag . 8 '/i CJhr abends
oo auk

cmpficbtt
'

acht a»ch .̂ s

der verstärkten Kapelle .
Leitung : Kapellmeister DOLEZEL
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